
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1902

493 (22.10.1902) Abendblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-94107

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-94107


15 * 5

000

Abonnement : ͤ
8 ( Badi

Tägliche Ausgabe : ſche Volkszeitung)
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf . 8 8 5 8 1 5 Druckerei : Nr . 341

d . dee
E 6 , 2 . Geleſenſte und verbreiteſte Jeilung in Waunheim und Amgebung. E 6 , 2 .

„ Medaltion : Nr . 377Die Colonel⸗Zeile 20 8 13 0 7 0Auswärtige era 8 1 55 Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .
eee

Die Reklaine⸗Zeile 60 5

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Abreſſet

„ Journal Maunheim “

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 2392 .

Telephon : Direktion und

Filiale : Nr . 8157

Nr . 495 .

Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keinerlei Gewähr
geleiſtet.
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Eine vorläufige Entſeheidung .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

54( Berlin , 21 . Okt .

Der Entſcheidungstag iſt angebrochen ; oder ſagen wir
lieber vorſichtiger : einer von ihnen brach an . Drei lange Nach⸗
mittage droſch man nun ſchon Stroh vor leeren Bänken und

gähnenden Tribünen ; heute ſchaut das Auge des Beobachters
dafür eine ungeahnte Fülle der Geſichter . Daß dieſe Zolltarif⸗
aktion , die nicht leben und nicht ſterben kann , überhaupt ſo
piel Intereſſe noch abzuringen vermag ! Aber wirklich — wohin
man blicken mag — kaum eine Lücke . In den Logen drängt es

ſich Kopf an Kopf ; ernſte Männer und politiſche , „congräßliche “
Frauen mit Hüten und Haartrachten , wie ſie in Wiesbaden die

Hüter der Ordnung nicht leiden . Aber auch zarte Mägdelein ,
ebenmäßig von Wuchs und ſympathiſch in ihrer holden minnig⸗
lichen Neugier . Und drunten erſt ! Von weit rechts bis weit

nach links Mann bei Mann und Schwarzrock bei Schwarzrock .
Dazu⸗ein Geſumme , ein aufgeregtes Wispern und Tuſcheln,
das von Zeit zu Zeit — von irgendwelchen geheimnißvollen Ge⸗

ſetzen bewegt — geradezu zum Getöſe anſchwillt , in ſeinen
Schallwellen Alles begrabend , was droben vom Rednerpult noch
vorgetragen wird . Es produziren ſich nur noch Agrarier
ſchärfſter Obſervanz . Der bayeriſche Bauernbündler Niß ler ,
deſſen Stärke nicht gerade in der Orthographie zu beruhen
ſcheint ; der Antiſemit Bindewald , der „ſeines Zeichens
ein Maler “ ſein will — wann malte der treffliche Bindewald

wohl ſeine letzte Landſchaft ? — aber trotzdem für den Ankrag
Wangenheim ſchwärmt . Und dann Herr Dr . Röſicke , der

insgeheim auch im eigenen Lager gehaßte Führer des Bundes

der Landwirthe , der in ſeiner affectirt nonchalanten , angequält
malitiöſen Weiſe den Vertretern der verbündeten Regierungen
— diesmal im Beſonderen dem bayeriſchen Finanzminiſter Dr .

Riedel — noch einmal ſein allerhöchſtes Mißtrauen dokumen⸗

tirt . Derweil ſieht man Herrn Diederich Hahn lebhaft
geſtikulirend und unaufhörlich dienernd — der Mann hätte bei

dieſem beweglichen Rückgrat Schlangenmenſch werden müſſen —
auf den Reichskanzler einſprechen . Graf Bülow lächelt , hört

höflich zu und lächelt wieder . Unhöflicher iſt das Haus . Als

der ſchlimme Diederich mit einem Aktenbündel unterm Arm zur

Tribüne ſtolzt , empfangen ihn Aeußerungen des Unmuths. So

faßt er ſich denn kurz , der ſonſt ſo Redegewaltige . Noch einmal

technet der greiſe Centrumsagrarier Herold gar hitzig mit

den Bündlern ab ; zum anderen Male macht ſich Herr Dr . Röſicke

Werflüſſig: dann iſt die Rednerliſte erſchöpft und nun reckt ſich

U

n

die Stagnation auf dem Kohlenmarkte zurückzuführen iſt . Die

Mittwoch , 22 . OGktober 1902 .

Graf Bülow empor . Wieder lautloſe Stille , wie am Don⸗

nerſtag ; aber die Spannung noch tiefer , noch ernſter . Jetzt muß
das allerletzte „ Unanehmbar “ ja kommen oder die Regierung
machte ſich unmöglich und brachte ſich ſelbſt um allen Kredit .

Und wirklich — es kommt ! Zunächſt ein paar Richtigſtellungen ;
ein Geplänkel mit den Vorrednern ; ein Abweiſen des neuen

bündleriſchen Schnacks : ein Wind von oben habe die Regierungs⸗
männer gegen ihre eigene Abſicht plötzlich zum „Ballinkurs “
bekehrt . Dann bedachtſam und gemeſſen die in voller Ver⸗

antwortlichkeit abgegebene Erklärung des Bundesraths : der An⸗
trag Wangenheim wie die ſogenannten Kompromißbeſchlüſſe ſind
in keinem Stadium der Verhandlung für die Regierung an⸗

nehmbar . Da iſt es — das letzte Unannehmbar , das

kein Deuten und Zurückweichen zuläßt . Die Regierung kann

nicht mehr zurück ; nun hat ſie thatſächlich die Schiffe hinter ſich
verbrannt . Werden die Parteien entgegenzukommen beginnen ?
Vorläufig ſind da noch keine Anzeichen zu entdecken : mit 187

gegen 152 Stimmen , bei 5 Stimmenthaltungen , wurde der

Kommiſſionsantrag bei Roggen ; ſpäter mit 194 gegen 145 der
beim Weizen angenommen . Die Regierungsvorlage iſt alſo vor⸗

läufig gefallen und wenn es nach dem Rechten ginge , müßte jetzt
die Auflöſung folgen . Aber heute packte Graf Bülow die rothe
Mappe ein und morgen thut er ' s wahrſcheinlich wieder und dann

ſchleppt ſich die Berathung weiter , bis ſie verſandet

Internationaler Arbeitsmarkt .

( ) Im Gegenſatz zu Deutſchlan d, wo der September 1
eine Beſſerung brachte , weiſen die anderen europäiſchen Indu⸗
ſtrie⸗Länder eine Verſchlechterung in der Lage des Arbeits⸗
marktes auf . In England wurde mit dem September der
höchſte Stand der Arbeitsloſigkeit im laufenden Jahre erſtiegen .
Rund 5 Proz . der an die Berichterſtattung der Labour Gazette
angeſchloſſenen Arbeiter waren beſchäftigungslos . Ganz beſon⸗
ders hat der Beſchäftigungsgrad im Schiffbau und in der Ma⸗
ſchineninduſtrie abgenommen . Die Zahl der Arbeitsloſen ſtieg
3. B. im Schiffbau von 6,3 Proz . im Auguſt auf 9,2 Proz . im
September . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren nur
3,9 Proz . beſchäftigungslos . Verhältnißmäßig gut war der

Geſchäftsgang noch im Bergbau und in einigen Branchen des

Textilgewerbes . Der Rückgang der Löhne dauert faſt in allen
Gewerben an . Von 134 997 Arbeitern , über die eine Veränder⸗

ung ihrer Löhne bekannt wurde , haben 107 850 eine Lohn⸗
herabſetzung über ſich ergehen laſſen müſſen ; nur 27 147 hatten
ſich einer Lohnſteigerung zu erfreuen . Beträchtlicher als in Eng⸗
land iſt die Verſchlechterung des Arbeitsmarktes in Frank⸗
reich . Während im Auguſt die Zahl der Arbeitsloſen 8 Proz .
betrug , iſt ſie im September auf 10 geſtiegen . Die Beſchäftig⸗
ung hat in der Induſtrie durchweg nachgelaſſen , worauf duch

Lage des Arbeitsmarktes war daher für die Arbeiter ſo un⸗
günſtig wie möglich , um in einen Ausſtand einzutreten . Wenn

dahur

dies Seitens der Bergarbeiter doch geſchah , ſo dürfte der Au

Käufer auf dem Induſtriemarkte auftritt , ſo iſt die Ann

Zeit vorhalten wird . In der Roheiſenbranche iſt volle Beſchäf⸗

einen ſtarken Export der Markt erleichtert wird .

ein flotter Geſchäftsgang .

tage . ) Wie oft im Reichstag das Work ergriffen worder
von den einzelnen Rednern innerhalb der am 14 . Novemb
1900 begonnenen und am 11 . Juni 1902 abgebrochenen Reich

Centrumsabgeordneten : Kirſch ( 78 ) , Dr . Bachem ( 6
Spahn ( 67) , Prinz von Arenberg ( 59) ; — die Nationalliberale

( Abendblatt . )

gang des Streiks die Arbeitgeber belehren , daß bei den Kämpfe
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern die Geſtaltung der Mark

lage nicht als nebenſächlich überſehen werden darf . In Bel

gien war der Bergbau befriedigend beſchäftigt , wenn auch
Abſatz von Induſtriekohlen nachließ und ein weiterer Ausfa
für die Gruben dadurch entſtand , daß wegen der hohen Preif
viele Verbraucher aus Deutſchland bezogen . In den meiſte
anderen Gewerben iſt aber die Lage unbefriedigend .
Oeſterreich machen ſich die Folgen der Kriſe in ſtark ſtei
gender Arbeitsloſigkeit bemerkbar . Die großen Induſtriewerk
halten ſich nur noch einen kleinen Stamm ihrer Arbeiterſchaf
die Anderen werden entlaſſen . Ein einziges großes Eiſenwer
3. B. beſchäftigt gegenwärtig 4000 Arbeiter weniger als zu
gleichen Zeit des Vorjahres .

So gehen die europäiſchen Induſtrieländer einem zweite
Winter der Kriſe entgegen , die in Deutſchland und Englan
durch ſteigende Lebensmittelpreiſe noch verſchärft wird . Wi

ganz anders präſentirt ſich demgegenüber die Geſchäftslage i
den Vereinigten Staaten ! Auch herrſchte dort vor kurzer Zei
eine ſtarke Beunruhigung wegen der künftigen Geſtaltung de

Arbeitsmarktes , aber weder die finanziellen Beklemmungen noch
der große Ausſtand der Bergleute haben durch ihren Verlauf
und ihre Folgen die ſonſt noch günſtigen Beſchäftigungs⸗Ver
hältniſſe zu erſchüttern vermocht . Nachdem die Geldverlegen
heiten überwunden , der Streik aber beendet iſt , da endlich di

Landwirthſchaft in Folge der reichen Ernte als zahlungsfähige⸗

nicht zurückzuweiſen , daß die günſtige Konjunkter noch e

tigung noch für längere Zeit geſichert , ebenſo in der Koksind
ſtrie . Etwas weniger ausſichtsvoll ſieht ſich allerdings
Kohlenmarkt an . Hier iſt in Folge des ſtarken Imports das

Angebot größer als die Nachfrage , die Preiſe weichen und auch
die Beſchäftigung wird zurückgehen müſſen , wenn nicht 1 irch

Im Ba

gewerbe und in der Textilinduſtrie herrſcht noch überwie

beutsches Reſe,h .
* Berlin , 21 . Okt . ( Der Rede⸗Rekordim Re

tagsſeſſion hat die „ Deutſche Tageszeitung “ ausgerechnet na
dem jetzt erſchienenen amtlichen Geſammtregiſter . Das N
zeichniß zählt die Redner auf , die mehr als 25 mal innerha
dieſer 192 Plenarſitzungen das Wort ergriffen haben . Uebe
100 mal haben das Wort ergriffen die Freiſinnigen : Richt
( 123 ) und Dr . Müller⸗Sagan ( 113 ) . — Mehr als 50 ma

aber weniger als 100 mal haben geſprochen der Konſervative
Dr . Oertel ( 67 ) ; — die Freikonſervativen : Dr . Arendt (
Gamp ( 61) , v. Kardorff ( 58) , Dr . Stockmann ( 50) ; — d

Münchener Spaziergänge .
( Von unſerem Münchener Mitarbeiter . )

* München , 21 . Okt .

Von den Mitgliedern unſeres bayeriſchen Königshauſes ſind
viele wiſſenſchaftlich und künſtleriſch thätig , ich erinnere bloß an die
beiden Aerzte Prinz Ludwig Ferdinand und Hergog K arl
Theodor ſowie an die Schweſter des Regenten , Prinzeſſin
Thereſe , die eine Forſchungsreiſe nach Südamerika gemacht hat.
Neuerdings iſt nun auch die Prinzeſſin Della Paz in dieſem Sinne

10
hervorgetretem , und zwar mit einer hiſtoriſchen Monographie , die bei

der Allgemeinen Verlagsgeſellſchaft erſchienen iſt . Die hohe Dame ſagt
in der Vorrede ihres Buches : „ Unter den verſchiedenen Porträts , die

ich bei meiner Verheirathung im Schloſſe zu Nymphenburg antraf,
befand ſich auch das ſchlecht gemalte Porträt einer Nonne , das ich

künſtleriſchem Werth einen beſſeren Platz zu gewinnen . Nach Jahren
nahm ich eines Tages dieſes Bildniß wieder in die Hand und las auf

der Rückſeite eine Inſchrift . “ Dieſe Inſchrift intereſſirte die Prin⸗
zeſſin ſo ſehr , daß ſie perſönlich in allen baheriſchen Archiven Nach⸗

Vilde zugefügte Hintanſetzung das Reſultat ihrer Nachforſchungen
in dem Buche „ Emanuela Thereſe “ niederlegte . Es handelt ſich
in dem intereſſanten Werke um eine Tochter des Kurfürſten Max

Emanuel von Bayern ( 1696 —1750 ) , in deſſen Regierung die trau⸗
rige Zeit der Beſetzung Bayerns durch die Oeſterreicher fiel . Die Auf⸗
regung jener bewegten Tage ſpielt denn auch in der mannigfachſten

Weiſe in das Schickſal der Prinzeſſin Emanuela Thereſa hinüber ,
die zuletzt ihre Zuflucht in einem Klariſſenkloſter ſuchte . Die bedeut⸗

einmal hat beigehen laſſen , bei ſeiner vorgeſetzten Kirchenbehörde

achtlos in einer Ecke des Zimmers aufhing , um für Miniaturen von] Vegriffen einer „ Donauzeitung “ , einer „ Augsburger Poſtzeitung “ ,

orſchung ſtellte und gleichſam als Genugthuung für die demſhr
der ' ſche Karrikatur „ Der Löwe iſt los “ einen annähernd erſchöpf
Ausdruck bietet . Der Löwe wäre aber beinahe dieſer Tage nicht bloß

demie der bildenden Künſte zu Gaſte weilt . DerAkademieprofeſſ

in mehrfacher Lebensgröße zu meißeln und zu dieſem Ende von einem
Budenbeſitzer der Oktoberwieſe den Löwen „ Bubi “ auf 6 Monate

gegen eine Tagesmiethe von 40 M. gepachtet . In dem großen Ate⸗
lier des Künſtlers iſt ein Käfig erbaut worden , deſſen Eiſenſtäbe

4 Meter hoch und oben mit einem ſtarken Drahtgewebe geſchloſſen
ſind . Nachdem nun Bubi wochenlang mit Eifer und Geſchick der

Kunſt gedient , packte ihn dieſer Tage eine tiefe Sehnſucht nach dem

IZigeunerleben der Jahrmarktleute , er ſprang in gewaltigen Satzen
an das Drahtgeflecht empor und wäre ſiche

ſame Epoche wird alſo gleichſam durch die perſönlichen Erlebniſſe

Erzeugniß , das zu den leidenſchaftlichſten Diskuſſionen Anlaß gibt :
um Sickenbergers „ Vorſchläge zur Reform des Katho⸗
lizismus “ . Sickenberger iſt ſelbſt Katholik , mehr noch , er iſt
Geiſtlicher — da kann man ſich leicht vorſtellen , was für ein Auffehen
eine Publikation hervorruft , die ſich erdreiſtet , den Katholizismus
reformbedürftig zu finden . Die ultramontane Preſſe gebärdet ſich
faſt wie tollkrank . Wenn es nach ihr ginge , wäre der arme Sicken⸗
berger längſt in ein Irrenhaus eingeſperrt oder auf dem Scheiter⸗
haufen hübſch knuſperig geröſtet worden . Sickenberger bietet nämlich
um ſo bequemere Handhaben für inquiſitoriſche Gelüſte , als er ſich ' s

um Dispens vom Cölibat nachzuſuchen . Ein Kleriker , der heirathen
will , weil ſeine Geſundheit das Cölibat nicht verträgt , ein Kleriker ,
der aus ſeinem Stande auszuſcheiden droht , wenn man ihm nicht
gutwillig gibt , was er verlangt — ich bitte : da muß doch nach den

eines „ Bayeriſchen Kurier “ und ihrer Anhänger irgend etwas nicht
in Ordnung ſein , wahrſcheinlich aber der Satanas in Perſon irgendwo
und irgendwie ſeine Hand im Spiele haben

In den Kreiſen der genannten Blätter herrſcht ſeit einigen
Wochen eine Stimmung , für die allein die Buſch ' ſche oder Oberlän

ſinnbildlich , ſondern wirklich losgeweſen und zwar ein echter , junger ,
mähnengewaltiger Löwe aus der Berberei , der zur Zeit in der Aka⸗

Rümann hat nämlich für die Feldherrenhalle zwei Löwenfiguren

mit großen Stücken Fleiſch ſeinen Gaumen bearbeitet hätte . Ge

nicht einmal mehr Hiebe , geſchweige denn Roß⸗Filet eintra

erhalten . Weil aber ein reicher Zigeleibeſitzer bei dieſer Gelegenh
ſeine Ziegelgründe gerne loswerden möchte , ſoll der Bahnhof ei

weit vor die Stadt gelegt werden . Dagegen proteſti

den zurück , allein die Bürgerſchaft bereitet ihm einen Fackelzug , wei
et ſo tapfer ins Zeug gegangen . Das iſt der erſte Akt . Im zweit
Akt wendet ſich das Blatt .

muthet die braven Dornſteiner hölliſch gefährlich an , ihr Kurs
ſich mit Volldampf rückwärts .

meiſter : ihm iſt durch ſein Auftreten ein Schwiegerfohn
beamter ) abhanden gekomen und ſelbſtverſtändlich reiſt
Reſidenz , um Alles wieder in Ordnung zu bringen . Schlußtab
Die zerbrochene Verlobung wird wieder zuſammengeflickt , den
germeiſter wird abermals ein Fackelzug dargebracht
das Stück hat nicht ſehr viel bedeuten .

Wä

Typen nicht ſo waſchecht
baye

Aufführungstac
nicht

nicht ſein Wärter mit einer ſchweren Eiſenſtange ſeinen Rücken

wärtig hat man ſtatt des Drahtverſchluſſes eine ſolide Eiſen
tion oberhalb des Käfigs angebracht , und nun mag B bi
große Sehnſucht empfinden , ſeine Ausbruchverfuche

Auf dem Münchener Theater iſts jetzt wi

wie in guter alter Zeit . In zwei Tagen haben wir nick
wei Premieren gehabt . Es handelte ſich dabei um Werk

Autoren , nämlich des Simpliziſſimus⸗Redakteurs Lu
und des „ Scharfrichters “ Frank Wedekind . Thom
Komödie nennt ſich „ Die Lokalbahn “ und wurde

theater mit ſonntäglichem Heiterkeitserfolge aufgefü
ſich darin um eine Verſpottung jener Geſinnungsloſigk
ihren Grundſätzen ſofort abzulaſſen bereit iſt , wenn derli 0
ſchäftsbortheil , das liebe Familienglück , die liebe „ Ruhe “ der
meinde in Frage kommt. Die Stadt Dornſtein ſoll eine

Lo

Dornſtein . Sein Bürgermeiſter reiſt in die Hauptſtadt , um der
Riniſter Vorſtellungen zu machen . Der Mann kehrt mit leeren H

Die Oppoſition gegen die Regierun

Allen voran aber eilt der Bü

3u beb

ich

ausgebrochen , wenn 0
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Mannheim , 29 . Oktober .

Dr. Paaſche ( 74) , Baſſermann ( 61) , Dr . Semler (57) ,
Dr . Haſſe ( 50) ; — der Freiſinnige Dr . Müller⸗Meiningen ( 51 ) ;
— die Sozialdemokraten : Singer ( 84) , Bebel ( 74) , Dr . Herz⸗
feld ( 70) . — Mehr als 25 mal , aber weniger als 50 mal haben
das Wort ergriffen die Konſerbativen : Graf v. Roon ( 48) ,
Schrempf ( 36) ; — der Freikonſervative v. Tiedemann ( 47 ) ; —

der Antiſemit Werner ( 33 ) ; — die Centrumsabgeordneten :
Speck ( 40) , Gröber ( 38) , Cahensly ( 31) , Müller⸗Fulda ( 26) ,
Dasbach ( 25) ; — die Nationalliberalen : Graf v. Oriola ( 42) ,
Dr . Sattler ( 34) , Möller ( 27) ; — die Freiſinnigen : Lenzmann

(48), Eickhoff ( 44) , Beck ( 42) , Dr . Pachnicke ( 39) , Schrader
( 89 ) , Freſe ( 25 ) ; — die Sozialdemokraten : Metzger ( 41) ,
Molkenbuhr ( 41) , Stadthagen ( 41) , Wurm ( 88) , Schwartz ( 35) ;
— endlich die keiner Fraktion angehörigen Abgeordneten Röſicke⸗
Deſſau ( 33) , Stöcker ( 30) , Dr . Röſicke⸗Kaiſerslautern ( 29) ,
Dr . Hahn ( 27) . — Die 10 Redner des Reichstags , die am

häufigſten das Wort ergriffen haben , waren alſo : Richter , Dr .

Müller⸗Sagan , Singer , Kirſch , Bebel , Dr . Paaſche , Dr . Herz⸗
feld , Dr . Bachem , Dr . Oertel , Dr . Spahn .

Ausland .
Frankreich . ( Im Miniſterrathe ) pflichteten

geſtern die Miniſter dem Miniſterpräſidenten und Kultus⸗

miniſter Combes bei , welcher die zweiundſiebzig Unterzeichner
der Kollektivpetition des Klerus vorläufig „ comme ' abus “

an den Staatsrath verweiſen will , unbeſchadet ſpäterer Ma ß⸗

nahmen . Nach Art . g der organiſchen Geſetze vom Jahre X.

zum Konkordate iſt es den Erz biſchbfen und

Biſchöfen unterſagt , ſich ohne die ausdrückliche Erlaub⸗

Aiß der Regierung über eine gemeinſame Aktion zu verſtändigen .
Dieſer Artikel gelangte unter der Reſtauration , unter der Juli⸗
monarchie , unter dem Kaiſerreich und unter der dritten Republik
mehrmals zur Anwendung , zuletzt im Juli 1895 . — Ueber den

Generalvikar eines Prälaten , der für den Urheber des Manifeſtes
gilt , iſt bereits die Temporalienſperre verhängt worden , weil er

ſich für das Sammeln von Unterſchriften bei den Biſchöfen
bemühte .

* Großbritannien . ( Die Niederlage im Somali⸗

land ) wirbelt viel Staub auf . Allgemein wird anerkannt ,

daß die dortige Lage nicht nur ernſt , ſondern geradezukritiſch
iſt , und daß zur Wiederherſtellung des britiſchen Anſehens ei n

großer Feldzug nothwendig ſein werde . „ Daily Graphie “
ſchreibt : „ Wir büßen jetzt dafür , daß wir die wirkſame Geltend⸗

machung unſerer Autorität in dem Schutzgebiete des Somali⸗

landes vernachläſſigten ; vor drei Jahren betonte der britiſche
Generaltonſul in Berbera , daß , obwohl ein großes Gebiet auf
der Landkarte roth markirt iſt , nichts geſchehen ſei , um die

britiſche Herrſchaft außerhalb der Häfen und der Schußweite
Her Kanonen in die That umzuſetzen ; er ſchlug damals eine

allmähliche Ausdehnung der britiſchen Verwaltung vor , aber

da das etwas koſtſpielig geweſen wäre , wurde ſein Rath nicht
befolgt , jetzt werden wir das ganze Land neu erobern

müſſen . “ Man iſt in London in militäriſchen Kreiſen über das

Schickſal des Oberſten Swayne und ſeiner Expedition ſehr be⸗

ſorgt , da der Rückzug Angeſichts eines barbariſchen Feindes eine

Mußerſt ſchwierige Operation iſt . Die Streitmacht des Mullah

Zzahl dieſer Truppen iſt mit Flinten bewaffnet . Swayne hat
mur geringe Artillerie , von der allein ein paar Maxim⸗Kanonen
etwas taugen . Außerdem herrſcht Proviantmangel , und Nahr⸗
ung iſt ſchwer zu beſchaffen .

Nus Stadt und Land .
Maunheim , 22. Oktober 1902 .

Stand der Saaten im Grofzherzogthum .
Mitte Oktober 1902 .

Mitgetheilt bom Großh . Statiſtiſchen Landesamt .

Das Wetter war in dieſer Berichtsperiode der Entwicklung der

Merbſtfrüchte verhältnißmäßig recht zuträglich , Morgens meiſt etwas

mebelig und kühl , Mittags und Nachmittags ſonnig und warm , Nachts
Fkühl , in einigen Gegenden der ſüdlichen Landeshälfte kalt unter Be⸗
gleitung von Froſterſcheinungen .

Die atmoſphäriſchen Niederſchläge genügten jedoch nicht , um den
ſctrocken und hart gewordenen Ackerboden aufzuweichen und die Saat⸗

Heſtellung in allen Berichtsbezirken zu ermöglichen , weshalb bislang
Roggen nur in drei Fünftel derſelben , Spelz in etwa der Hälfte und

Weizen nur in ungefähr einem Drittel der Berichtsbezirke aufge⸗
laufen iſt , während in je einem Drittel der letzteren Roggen und

Spelz , in nicht ganz der Hälfte Weizen überhaupt noch nicht oder

in beſchränktem Umfange zur Ausſaat gelangen konnten .

ird auf 20 000 bis 40 000 Mann geſchätzt ; eine beträchtliche

Hinſichtlich der Beſtellung der Gemengſaaten ſcheinen die Saat⸗
beztv . Beſtellungsverhältniſſe ſich ähnlich geſtaltet zu haben .

Infolge der trockenen Witterung ſind — vornehmlich in der
nördlichen Landeshälfte — Mäuſe zahlreich aufgetreten , zu denen
ſich mehrſach noch Schnecken geſellten , welche beide ſowohl die auf⸗
gelaufenen Winterſaaten als auch Klee und Luzerne in ihrer Ent⸗
wicklung bedrohen , bezw . in ettwa einem Drittel der Berichtsbezirke
ſchon empfindlich geſchädigt haben . Eine Ausnahme hiervon machen
nur die nicht von den genannten Schädlingen heimgeſuchten , üppig
enttpickelten Klee⸗ und Luzerneſaaten im Seekreiſe , vereinzelt auch
im füdlichen und mittleren Schwarzwald .

Inſoweit die jungen , in verhältnißmäßig geringerem Umfang
aufgelaufenen Saaten eine Beurtheilung ermöglichen , iſt der Stand
des Weizens ein nahezu guter , des Roggens , ſowie des Halbweizens
ein guter bis mittlerer , des Spelzes , ſowie des Roggens und Spelzes
im Gemenge ein mittlerer ; ferner weiſen der junge Klee , ſowie die
Luzerne einen guten bis mittleren Stand auf .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 ſehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren ( durchſchnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen
Ernte berechtigt der Stand der Saaten Mitte Oktober bei Winter⸗
weizen zu 2,3 ( dagegen im Oktober 1901 2,4 ) , Winterſpelz 2,8 ( 2,3 ) ,
Winterroggen 2,5 ( 2,1 ) , Winterweizen und ⸗Roggen im Gemenge
2,5 ( 2,0 ) , Winterſpelz und ⸗Roggen 2,9 ( 2,0 ) , Junger Klee 2,4
( 2,8 ) , Junge Luzerne 2,6 ( 2,2 ) .

— —

Der Status der Geſellſchaften des

KRheinau⸗Concern
iſt folgender :

Aktiva .

I . Rheinau , G. m. b. H.
1. Gelände 2,784,944 qm, davon belaſtet :

830,067 qm mit M. 2,000,000 Banken⸗Konſor⸗
tium II M. 6 M.

ca . 500,000 qm mit M. 463,000 en k. 8

4,980,000

„ 1,500,000
ca . 380,000 qm mit M. 1,000,000 Amortiſations⸗

Kaſſe M. 6 „ 2,280,000
davon frei :

ca . 1,000,000 M. 4 „ 4,000,000
( ſeitherige Verkaufspreiſe etwa 509 % höher ) .

2. Kohlenlagerplatz „ 235,000
3. Bureau⸗Gebäude , Mobilien ꝛc. 1 10,000
4. Reſtkaufſchillinge , verpfändet „ 1,500,000
5. Werth papiere M. 1,200,000 Anteile der Betriebs⸗

Geſellſchaft für den Rheinau⸗Hafen verpfändet p. m.
M. 751,000 4½ % Obligationen

d. Betriebs⸗Geſ . f. d.

Rheinauhafen verpf .
„ 500,000 4½ % Obligationen

d. Stahlwerks ' hm,
verpfändet

„ 75,000 4½ % Obligationen
d. Stahlw . ' hm , frei

M. 1320,000 „ 1,326,000
6. Forderung an Stahlwerk Mannheim M. 350,000

„ Böhm 850,000

5 M. 1,200, % „ 500,000

M. 16,331,000

II . Betriebs⸗Geſellſchaft für den

Rheinauhafen m. b. H.
1. Bahngelände 155,000 qm. Geleiſe und andere

Bahnanlagen nebſt rollendem Material „ 2,500,000
2. Kohleulagerplatz 86,500 qm, belaſtet m. M. 1,000,000

4½ % Auleihe „ 1,000,000
3. Elektrizitätswerk 7,500 qm, belaſtet m. M. J/000,000

5 % Ankeihe „ 1,750,000
4. Gelände 27,000 qm ( hochwaſſerfrei ) M. 8 „ 216,000

71,400 „ ( Verſchiedenes ) „ 4 „ 285,000
5,500 „ ( Lagerhalle ) „ 10,50 5 57,000

( 200,000 qm Gelände , darunter 155,000 qm Bahn⸗
gelände ſind mit M. 600,000 zu Gunſten von
Ph . Holzmann & Cie . belaſtet ) .

M. 5,808,000

III . Neue Immobilien⸗Geſellſchaft
m. b. H.

1. Gelände 60,592 qm frei „ 363,000
2 . Reſtkaufſchillinge „ 380,000

3. Gebäude , abzüglich Hypotheken „ 200,000
4. Forderung an Rheinau M. 650,000

5 „ Böhm „ 235,000

MN. 885,000 „ 700,000

. 82000
IV . Terraingeſellſchaft Sporrwörth

m. b . H.
1. Gelände , 300,000 qm belaſtet

1. mit M. 600,000 Rheinau
2. „ „ 205,000 Ladenburg „ 1,800,000

2 . Ziegelei 200,000
M. 2,000,000

(Demokrat ) und Georg Pfeiffle ( Sozialdemokrat ) .

Paſſiva .
I . Rheinau G. m. b. H.

1. Banken⸗Konſortium I .
a) Obligationen ( garantirt )
b) Konto⸗Korrent

2. Banken⸗Konſortium II
Darlehen gegen Hypothek

2,500,000

„ . 500,000

„ 2,110,000
3. Amortiſationskaſſe ( gegen Hypotbek ) „ 3985,000
4. Domänenamt , Reſtkaufſchillinge „ 350,000
5. Gemeinde Seckenheim , Reſtkaufſchillinge ( ſchuldet

an Neue Immobilien⸗G . M. 35,000 ) 5 44,000
6. Evangeliſche Kollektur , Reſtkaufſchillinge 30,000
7. Frau Zahn Ww. , 7 5 13,000
8. Merkel , Dampfziegelei 15 5 70 150009. J . G. Bühler , „ 10 . 060

115
Mannheim⸗Rheinauer Transportgeſellſchaft „ 1,032,000

. Neue Immobiliengeſ . ( dagegen Anleihe⸗Garantie
der Rheinau für 1 Million . )
Aecepte und Giro⸗Obligo

18.
12

0 von 1901
erbindlichkeit bis 1948 wegen Waſſerwerk , ge⸗

ſchätzt M. 86,600 p. J .

„ 650,000

„ 1,419,000

„ 1,018,000

M. 12,667,000

kommen noch Verbindlichkeiten wegen An⸗
auf reſp . Protokollirung diverſer Getände , die

theilweiſe ſchon aufgefüllt ſind .

II . Betriebs⸗Geſellſchaft für den
Rheinauhafen m. b. H.

15 Maunheim⸗Rheinauer Transportgeſellſchaft M. 800,009
2. Allgemeine Eleltrizitäts⸗Geſellſchaft 850,0003. Ph . Holzmann & Cie . ( Hypothek ) , fällig am

9. November 1902 600,000
„ 1,000,000
„ 1,000,000

4½ % Anleihe ( Hypothek auf Kohlenlagerplatz )
5 5 „ Elektrizitätswerk )
Garantie à M. 1,284,000 Mannheim⸗Rheinauer
Transportgeſellſchaft⸗Aktien , geſchätzt
30,000 qm ( Tauſch⸗Rhenania ) frei zu machen durch
Verpfändung anderen Geländes an Bank⸗Konſort II .

M. 4,150,000

III . Neue Immobilien⸗Geſellſchaft
m. b. H.

1. Obligationen fällig am 1. Januar 1903

M. 1,000,000

IV . Terraingeſellſchaft Sporrwörth
m. b. H.

S

.K

„ 400 o0⁰
55

M. 1,000,000

1. Rheinau G. m. b. 1. othek ) verpfändet
2. Bank⸗Kredit ( I .

M.
Hypothel )

M. 808,000

600,000
205,000

M. 18,622,000
re

75 Verſetzungen und Ernennungen . Der Großherzog hat dem

Vorſitzenden Rathe bei der Steuerdirektion , Geheimen Finanzrath
Friedrich Albert Danner , die Stelle eines Kollegialmitgliedes bet
der Oberrechnungskammer übertragen . Ferner wurde der Hhof⸗
gärkner Georg Hermann Fießer in Baden nach Karksruhe , und der

Hofgärtner Richard Ahrens in Karlsruhe nach Baden , beide in
gleicher Eigenſchaft , verſetzt . Der Regierungsbaumeiſter bei der

Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Inſpektion Offenburg , Karl Schätz hñe,
zur Zeit in Haslach, wurde nach Offenburg verſetzt . Eiſenbahn⸗
Betriebsaſſiſtent Heinrich Schifferdecker in Bühl zur Verſehung
der Stationsverwalterſtelle nach Gottmadingen verſetzt.

* Uebernahme des Rheinauhafens in Staatsbetrieb . Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren , gehen auf der Rheinau die Ab⸗

ſchätzungen und Aufnahmen durch die Vertreter der Regierung rüſtig
vorwärts . In eingeweihten Kreiſen hofft man , daß die Entſcheidung
der Großh . Regierung in den nächſten Tagen erfolgt . Es iſt be⸗
ſtimmte Ausſicht vorhanden , daß die Entſchließung der Großh . Re⸗
gierung dahin gehen wird , den Rheinauhafen in Staatsbetrieb zu
übernehmen , allerdings nur inſoweit , als der reine Hafen⸗ und Eiſen⸗
bahnbetrieb in Betracht kommt .

5 Zur Berſtaatlichung der Pfalzbahnen . Aus Ludwigshafen ,
21 . Okt. , wird gemeldet : Heute traf die Kommiſſion , von dem kgl .
Staatsminiſterium in München abgeordnet , hier ein . Sie hat unter
Führung des Herrn Miniſterialrathes Freiherr v. Fraundorfer den
Auftrag , Erhebungen an Ort und Stelle zu pflegen und Material
zu ſammeln für die demnächſtigen Verhandlungen , die Verſtaatlich⸗
ung der Pfalzbahn betreffend . Sie wird alle Einrichtungen der
Bahn in Augenſchein nehmen .

» Die Wahl des Vorſtandes des Stadtverordnetenkollegiums
findet bekanntlich nächſten Samſtag , 25 . Oktober , Vormittags 11 Uhr
ſtatt . Wie wir erfahren , werden von den vereinigten Parteien
(Nationalliberale Partei , Zentrumspartei und Freiſinnige Partei )

folgende Herren für die Wahl vorgeſchlagen : Geheimer Kommerzien⸗
rath Philipp Diffens ( nationalliberal ) , Max Stockheim
( freiſinnig ) , Andreas König ( Zentrum ) , Wilhelm Fulda

Es werden

Wedekinds „ MNMarquis von Keith “ wurde vom Akade⸗

miſch⸗Dramatiſchen Verein im Schauſpielhaus vor geladenem Publi⸗
kum geſpielt . Und das war gut ſo , denn wenn das Publikum kein

geladenes , aus Literaten und Künſtlern zuſammengeſetztes geweſen
wäre , möchte es recht ſchlimm um Leben und Sicherheit der Darſteller ,
vorab des in der Titelrolle agirenden Frank Wedekind ſelbſt beſtellt

geweſen ſein . Wer einmal ſein theures Geld für einen Theater⸗
abend bezahlt hat , will dafür wenigſtens einen beſcheidenen aeſthe⸗
tiſchen Gewinn mit nach Hauſe nehmen . So ein „ Geladener “ dagegen
läßt ſich nicht nur geduldig drei Stunden lang chikaniren , er hält ſich
nachher auch noch verpflichtet , ſchönen Dank für „die freundliche
Aufnahme “ zu ſagen . Gleichtvohl iſt wohl Niemand nach Hauſe
gegangen , der nicht eine geheime Wuth und einen gerechten Zorn mit⸗

genommen hätte . Iſt das Theater der Ort , wo man die naſſe Wäſche
einer dramatiſchen Früh⸗ und Fehlgeburt trocknet ? Wenn Herr
WMedekind ſich nicht entblödet , ſeine verruchte Disziplinloſigkeit der

FJorm wie des Gedankens eigenhändig an den Pranger zu ſtellen , hat
der Zuſchauer die Verpflichtung , ſich mit ihm unter den Pranger zu

ſetzen und die Affenſprünge ſeines ehniſchen Witzes ernſt zu nehmen ?
„ Marquis von Keith “ , welcher einen gewiſſen ſpitalfähigen

Egoismus einem direkt tollhäusleriſchen Altruismus gegenüberſtellt ,
Aber keinen Augenblick daran denkt , dieſe Idee auch wirklich zu „ ge⸗
ſtalten “, ſondern in tollem Durcheinander Szene auf Szene hin⸗

üdelt , bloß um ſeine Paradoxen an den Mann zu bringen , der

arquis von Keith “ iſt ein derartig unfertiges , verlottertes , theater⸗
ſchänderiſches Stück , daß man den Verfaſſer nach bewährter alter

Griechenſikte vor Gericht ſtellen und entmündigen ſollte . Otezmoi
s magots !

Zum Schluſſe muß ich auf eine höchſt brenzliche Geſchichte zu
ſprechen kommen , die demnächſt die Strafkammer beſchäftigen wird
und deren Figurantinnen — Kloſterfrauen ſind . Es handelt ſich
um einen Vergiftungsverſuch . Am erſten Juli hatte die
Krankenpflegerin Minna Wagner eines hieſigen adeligen Stifts mit
ihrer Oberin , Eliſe v. Heusler , einen Zwiſt wegen des Verſchwindens
von 3 Flaſchen Bier und erhielt dann , wie ſie ſelbſt erzählt , um 2 Uhr
Nachmittags ihren Kaffee . Da ſie zu einer Dienſtleiſtung abgerufen

wurde , ließ ſie den Kaffee ſtehen , bis ſie ſich wieder freigemacht .
Kaum hatte ſie aber einen Theil der Flüſſigkeit im Magen , als ſie ſich

heftig unwohl fühlte und einige Kolleginnen von dem Getränk koſten
ließ . Die letzteren mußten ſich ſofort erbrechen . Nun füllte die Pfle⸗
gerin den Reſt des Kaffees in ein Arzneiglas und verlangte , ins
Krankenhaus überführt zu werden . Die Oberin hatte gegen die
Ueberführung nichts einzuwenden , wünſchte aber , daß die Flaſche
mit dem vergifteten Kaffee im Stift zurückbleibe . Natürlich weigerte
ſich die Erkrankte , dieſem Befehle nachzukommen . Sie begab ſich ins
Spital , ließ den Inhalt der Flaſche unterſuchen und brachte die An⸗
gelegenheit zur gerichtlichen Anzeige . Eine gerichtliche Verhandlung
konnte bisher nicht ſtattfinden , weil die Klägerin infolge der Vergif⸗
tung ſo ſchwer erkrankte , daß ſie erſt jetzt vernehmungsfähig iſt . Sollte

ſich da ein kleines Gegenſtück zu der Aachener Affaire des Bruders

Heinrich entwickeln ?
Gduard Engels .

Tagesneuigkeſten.
— ABeber ſeltſame Thierfreundſchaften theilt ein Mitarbeiter von

The Spectator “ einge intereſſante Beobachtungen mit . Es kommt oft
vor , daß unter allen Hausthieren auf einem Gut der Eſel der Klügſte
iſt und die Führung übernimmt , wenn etwas Intereſſantes vorgeht .
Ein Eſel in Derbyſhire , der Thore öffnen konnte , war kürzlich mit

ztwei Ponies auf einem Feld eingehegt ; da er einen Wechſel des

Schauplatzes zu wünſchen ſchien , öffnete er nacheinander vier Thore
und ging mit den Ponies auf eine Wieſe , wo ſich eine Stute , ein

Füllen und ein Jährling befanden . Dieſe ſeine alten Freunde waren

ſehr erfreut , ihn zu ſehen , und die ganze Geſellſchaft machte ſich auf
den Weg . Unterwegs ſchloß ſich ihnen eine Bulldogge an , aber dann

trafen ſie leider einen Mann , der die Pferde und das Fohlen kannte .
Er unterbrach ſehr unfreundlich den Spaziergang und trieb die Pferde
zurück . Da begab ſich auch der ſeiner Freunde beraubte Eſel auf den

Rückweg , aber die Bulldogge begleitete ihn noch , und es zeigte ſich
deutlich die große Macht des Eſels , Freundſchaft zu ſchließen und auch
zu halten . In der Regel ziehen Hausthiere , die biel mit Menſchen

zuſautmen ſind , die Geſellſchaft dieſer der anderen Thiere vor . Wenn
ſie aber von den Leuten im Hauſe nicht viel beachtet werden , ſchließen
ſie gern merkwürdige Freundſchaften mit anſcheinend unpaſſenden
Gefährten . In Clifton Hampden an der Themſe lebt im Brückenhauſe
ein Hund , der ſich nicht im Geringſten für Menſchen intereſſirt . Statt
zu bellen , wenn Leute ankommen , oder zu helfen , Brückenzoll zu
nehmen , oder das geſchäftige Intereſſe zu zeigen , das die meiſten
Hunde für die Thätigkeit ihres Herrn an den Tag legen , verband er
ſich lieber mit einem Pferd und einem Eſel auf einer nahen Wieſe .
Die drei Freunde brachten den ganzen Tag im Freien zu , und der
Hund lag bei ſchönem Wetter im Gras oder ſah den Andern beim
Graſen zu. Bei Regen legte er ſich an die Rückſeite eines Schuppens ,
von wo er das Pferd ſehen konnte . Im Hauſe erſchien er nur , wenn
das Pferd angeſchirrt wurde ; dann trottete er neben dem Wagen , und
ſobald das Pferd zurückkehrte und losgeſchirrt war , ging er mit ihm
wieder aufs Feld . Der Hund aß ſogar Weizen , wenn ſein Freund
gefüttert wurde . Man ſtellte die Zinnpfanne mit dem Weizen für das
Pferd auf die ſchwimmende Landungsbrücke , damit das alte Thier mit
den Beinen im Waſſer ſtehen ſollte , und auch weil der Eſel , der das
Waſſer haßte , auf dieſe Weiſe nicht den Weizen ſtehlen konnte . Der
Hund ſetzte ſich nun neben die Zinnpfanne , während das Pferd fraß ,
nahm djie verſchütteten Körner , ſpaltete ſie geſchickt und verſchluckte
ſie , was eine ſehr ſchwierige Arbeit für einen Hund iſt . Es ſcheint
überhaupt eine natürliche Neigung zwiſchen Pferden und Hunden zu
beſtehen , ſo wie es augenſcheinlich eine natürliche Antipathie zwiſchen
Hunden und Rindvieh gibt . Die letztere wird ' manchmal durch eine
ererbte Erinnerung an die Zerreißung der Kälber durch den Wolf , den
Verwandten des Hundes , erklärt . Da Wölfe aber auch Fohlen an⸗
greifen , ſo genügt dieſe Erklärung nicht . Die natürliche Haltung des

Hundes gegen Schafe iſt genau die eines Hungrigen gegen eine
Hammelkeule . Nur durch Dreſſur wird er ihr Führer und Freund .
Doch beſteht zwiſchen den Schäferhunden der beſten Klaſſe , wie die im
Norden Englands , und ihren Schafen ein engeres Band , als bei den

gewöhnlichen Schafe treibenden Hunden im Süden . Die Schafe im

Hügelland brauchen nur einen Wink vom Hunde , wohin ſie gehen
ſollen . Ein höchſt ungleiches Paar befreundeter Thiere wurde in
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ſomit , wie ſeither , alle Parteien im geſchäftsleitenden Vorſtand der
Stadtverordnsten vertreten ſein . Bis auf Herrn Stockheim gehörten
die ſämmtlichen zur Wahl vorgeſchlagenen Herren dem Stadtver⸗

ordnetenvorſtand während der verfloſſenen Wahlperiode an . Herr
Sto ſchon früher lange Jahre Mitglied des

Stadtverordentenvorſtandes und eine Zeit lang ſogar deſſen Obmann
war , tritt an die Stelle des ausgeſchiedenen Herrn von Harder .

Die drei unentgeltlichen Flickabende des Frauenvereins wur⸗
den am Freitag , 17 . Okt . , unter befriedigender Betheiligung eröffnet .
Beſonders ſtark iſt die Frequenz im R⸗Schulhauſe . Anmeldungen
werden noch immer entgegen genommen im Flickabend und bei Frau
SHaoff , B 6, 20 .

* Die Sortimeutsbuchhändler Deutſchlands werden zu einer
Verſammlung auf Sonntag , 2. November , nach Neuſtadt a. H. ein⸗
geladen , behufs Errichtung einer gemeinſamen Organiſation . Die
Verſammlung beginnt Vormittags 11 Uhr und findet im Saalbau
ſtatt .

* Der Pfälziſche Sängerbund hat ſeinen Jahresbericht 1901⸗02
hinausgegeben . Der Bund begann das Vereinsjahr mit 132 Ver⸗
einen und 4310 Sängern . Heute umfaßt derſelbe 132 Vereine mit
4384 Sängern . Die Einnahmen belaufen ſich auf M. 1293 . 41 , die
Ausgaben betragen M. 1120 . 04 , das Geſammtvermögen der Verlags⸗
kaſſe M. 19 659 . 23 . Geſammteinnahme M. 1494 . 23 , Geſammtaus⸗
gabe M. 1413 . 84 , Einnahme⸗Ueberſchuß M. 80 . 98 , Vermögensſtand
am Schluß der Rechnung 1901⸗02 M. 23 321 . 16 . Der Voranſchlag
pro 1902⸗03 beziffert in Einnahmen und Ausgaben M. 1029499 .

Die biographiſchen Vorführungen aus dem Seeweſen u. ſ . . ,
welche gegenwärtig hier im Stadtparkfaale gezeigt werden ,
haben den lebhafteſten Beifall aller Beſucher gefunden . Nicht nur die
alten und jungen Soldaten , denen ein Theil der Bilder am Sonntag
Abend durch die Liberalität der hieſigen Abtheilung des Flottenvereins
zugänglich gemacht wurde , und die Schuljugend , ſoweit ſie die Bilder
geſehen hat , aueh die erwachſenen Beſucher der Vorführungen ſind
einig in dem Lobe der lebenden Bilder . In der That läßt ſich , zumal
für den Binnenländer , kaum entwas feſſelnderes denken , als z. B. dem
Stapellaufe eines großen modernen Schnell⸗
dampfers oder Panzerſchiffes in Stettin oder Kiel bei⸗
zuwohnen und nachher Zeuge der Rückfahrt der Kaiſerl . Majeſtäten
von der Werft nach der Barbaroſſabrücke zu ſein und mit eigenen
Augen zu ſehen , wie der Koloß ſeinem Elemente zuſtrebt und wie
dann durch die über die Toppen beflaggten Schiffe hindurch das be⸗
kannte blaue Kaiſerboot von 32 kräftigen Armen hinduchgerudert
wird . Oder gibt es etwas für den Laien ſpannenderes , als dem
Angriffeiner Torpedoboots⸗Diviſion beizuwohnen
und zu ſehen und hören , wie die Torpedos geſchleudert werden und
die Schnellfeuergeſchütze in Aktion treten ! Oder die impoſanten und
in ihrer durchgebildeten Zweckmäßigkeit ſchönen Linienſchiff zu
ſehen , ſei es daß ſie in forcirter Fahrt die Wogen durcheilen , ſei es
daß ſie gefechtsbereit anrücken und in Waffen ſtarrend dem Beſchauer
nahe aus allen Geſchützen Feuer und Verderben ſpeien ! Der bis
jetzt verhältnißmäßig geringe Beſuch dieſer ganz hervorragenden
Darbietungen iſt nur dadurch erklärlich , daß die Bürgerſchaft durch
den Titel „ Biographiſche Vorführungen “ irregeführt , keine Kenntniß
bon dem hohen Genuſſe hat , den ſie ſich entgegen läßt , wenn ſie die
Vorſtellungen nicht beſucht . Sämmtliche Bilder — kinematographiſche
Darſtellungen , alſo dem Leben mit ſeiner Bewegung
abgenommen und durch Nachahmung der wirklichen Geräuſche
die Vorgänge täuſchend nachbildend — ſind von hoher kechniſcher
Vollkommenheit und ſämmtlich — auch die nicht dem Seeweſen ent⸗
nommenen — belehrend und unkerhaltend im höchſten Maße . Die
nächſten Vorſtellungen finden morgen Donnerſtag , den 23 . Oktober
ſtatt und zwar Nachmittags 4½ Uhr eine Schülervorſtellung ,
Abends 8½ Uhr eine Vorſtellung zum Preiſe von /¼ . 50 erſter
Platz , % 1 zweiter Platz und , . 50 dritter Platz . Man wird
Näheres täglich aus den Anzeigen in dieſem Blatte erſehen .

* Kein ſtrenger Winter ! Die Bevölkerung auf dem Lande will ,
wie geſchrieben wird , an die Prophezeiungen von einem harten Winter

nicht recht glauben . Sie hat dafür ihre lang erprobten Anzeichen und

Beobachtungen , die nicht auf eine Beſtätigung der düſteren Prophe⸗
zeiungen hindeuten . Bis jetzt ſind beiſpielsweiſe die Schneegänſe
noch nicht einmal nach Süden gezogen , ſondern bewohnen noch ihre
Standquartiere ; die Bienen , in deren Inſtinkt es liegt , bei bevor⸗

ſtehenden kalten Wintern die Fluglöcher zu verengen , um ſich vor
Kälte zu ſchützen , haben dieſelben in derſelben Breite , wie ſeither ,
offen gelaſſen ; die Winterſchlaf pflegenden Amphibien , auch Inſekten⸗
larven , welche bei ſtrengen Wintern tiefer in die Erde gehen , werden

nicht tiefer angetroffen , wie bei gelind verlaufenen Wintern .

kheim , der übrigens
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8 Candwirthſchaft , Gbſt⸗ und Gartenbau .

* Hildesheim , 21 . Okt . ( Das Einbeizen des Saatgetreides . )
Das bekannteſte Bekämpfungsmittel des Brandes iſt das Einbeizen
des Saatgetreides in Kupfervitriollöſung . In dieſem Jahre wird
in hieſiger Gegend vielfach ein neues Mittel zur Abtödtung der
dem Saatgetreide anhaftenden Brandſporen angewandt , das in der

Behandlung des Saatgutes mit Formalinlöſung beſteht . Nach den

Verſuchen genügt bei Weizen und Mais eine ½ſtündige Beizung mit

0,25prozentiger Löſung ( 250 Gramm Formalin in 100 Liter Waſſer )
oder eine einſtündige Beizung mit 0,125 prozentiger Löſung entweder

0
—
*

Haufen . Bei Hafer und Gerſte iſt die Dauer der Beize doppelt ſo
lange auszudehnen .

Aus dem Großherzogthum .
B . C. Bühl , 21 . Okt . Eine Karlsruher Geſellſchaft beabſichtigt ,

auf der Höhe des Schwend ein Kurhotel zu errichten . Die Vor⸗
arbeiten ſind bereits ſo weit gediehen , daß im Frühjahr mit dem Ban

begonnen werden kann .
—

Lilford Hall bei Oundle beobachtet . Ein großer Kranich wurde von
einer Gans innigſt und eiferſüchtig geliebt , und ſie belegte den Kranich

thatſächlich ganz mit Beſchlag . Sie futterte neben dem großen
Kranich und entfernte ſich nur wenige Meter von ihm , ſodaß ſie ihn

keine Minute aus den Augen verlor . Kam ein anderer Kranich nahe ,
ſo biß ſie ihn in die Beine , und auch auf jeden anderen Beſucher
ſtürzte ſie zu , als ob ſie beißen wollte . Sechs Monate hielt man
dann den Kranich anderswo mit einem Gefährten , ſodaß die Gans

ihn nicht ſehen konnte . Als dieſer Vogel ſtarb , brachte man den

Kranich zu der Gans zurück , die ſofort die Freundſchaft wieder er⸗
neuerte . Es war eine ganzperſönliche Neigung , denn es waren

genug andere Kraniche zur Auswahl da . Wenn Hund und Katze
Spielgefährten ſind , ſo iſt eins der Thiere gewöhnlich jung , und ſie
verbinden ſich hauptſächlich , um lärmend zu ſpielen . Auch ein

auſtraliſches Opoſſum und ein Vorſtehhund waren gute Kameraden .

Erſteres ſchlief am Tage bei dem Hund am Kamin und ſpielte Abends
mit ihm . Der Hund duldete es ſogar , daß das Opoſſum ihm durch
Ablecken das Geſicht wuſch . Das Opoſſum war in dieſem Falle dem
Hunde entgegengekommen , aber dieſer hatte auch Katzenfreundſchaften .
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„glückliche Familien “ der größten fleiſchfreſſenden Thiere in einzelnen
Käfigen . Die größeren dulden einander nur , das Bindemittel aber
ſind junge Hunde , die die andern durch ihr Beiſpiel in guter Laune zu
halten ſcheinen . ig !
anderer Thiere zu erwerben . Junge FJüchſe wurden in Wales unter

einer Anzahl Hunde aufgezogen . Ihr Lieblingsplatz am Tag war
ein rauhes Lager im Park , aus dem die Hunde ſie oft aufſtöberten .

Hagenbeck hat in ſeiner Hamburger Menagerie ſeit vielen Jahren

Heueſte Nachrichten und Telegramme .
Hunde beſitzen überhaupt die Gabe , die Neigung Ortvat - Telegramme cles „General - Inzeigers “ .

Pfalz , Heſſen und UAmgebung.
* Wiesbaden , 21 . Okt . Eine Verhandlung vor der Strafkammer

des hieſigen Königl . Landgerichts in deren heutiger Sitzung lieferte
ein beklagenswerthes Bild aus dem Familienleben . Dieſelbe rich⸗
tete ſich gegen den 41 Jahre alten Fabrikarbeiter Jakob Wüſt zu Nied
und betraf Mißhandlung und Körperverletzung ſeines etwa 6 Jahre
alten Töchterchens zweiter Ehe . Wüſt iſt zum drittenmale verhei⸗
rathet und hat aus der erſten Ehe zwei bereits erwachſene Kinder ,
aus der dritten Zwillinge . Der jetzigen Frau des Angeklagten ,
der Stiefmutter der Kinder aus den beiden erſten Ehen , gibt man
nicht das beſte Zeugniß in Bezug auf ihre Erziehungseigenſchaften .
Am Abend des 9. Juni d. J . ſollte der Angeklagte ſan 6jähriges
Kind mit einem Stein geworfen , mit einem Stuhl geshlagen und
gegen einen Schrank geſchleudert haben . Ein Arzt ſtellte nachher auch
einige Verletzungen an dem Kinde feſt , die von einem Fall gegen
eine ſcharfe Kante oder von Stockſchlägen herrühren konnten , da ſich
aber Beſtimmtes gegen den Angeklagten nicht feſtſtellen ließ , zumal
die Nächſtbetheiligten von ihrem Recht der Zeugnißverweigerung
Gebrauch machten , ſo mußte das Gericht auf Freiſprechung erkennen .

Gerſchtszeſtung .
Mannheim , 21 . Okt . ( Strafkammer 1I . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Waltz. Vertreter der Gr . Staatsbehörde :
Herr Erſter Staatsanwalt Dr . Mühling .

„ Schluß . )
4. Die rohen Geſellen , die vor einigen Wochen den Sphinxen

des Waſſerthurmes die Naſen abſchlugen , haben ſich heute wegen ihres
Frevels zu verantworten . Die Taglöhner Jakob Ludwig Vogel ,
23 Jahre alt und Guſtav Fietzer , 22 Jahre alt , von hier und
Franz Dattge , 20 Jahre alt , von Heidelberg , verſuchten in der
Nacht vom 22 . zum 238. September ds . Is . die Bude des Händlers
Anton Bamberger am Neckarvorland zu erbrechen . Die Zeit war zu
früh , weshalb ſie ihre Abſicht aufgaben . In der Stimmung , in der
ſie ſich damals befanden , hätten ſie , wie ſie ſpäter dem Unterſuchungs⸗
richter angaben , den Erſten Beſten niedergemacht und beraubt . Da
ihnen aber Niemand in den Weg kam , ſo ließen ſie ihre Wuth an den
Skulpturen des Waſſerthurms aus . Vogel verſchändete mit einem
Stein dem waſſerſpeienden Löwenkopf die Naſe , Dattge ſchlug mit
einer Klammer der linken und Fietzer der rechten Sphinxe die Naſe
ab . Die drei verwegenen Burſchen halten ihr von Anfang an ab⸗

gelegtes Geſtändniß voll aufrecht . Jeder erhält eine Geſammtſtrafe
von 1 Jahr 1 Monat . 1 Jahr entfällt davon auf die Sach⸗
beſchädigung . Der Staatsanwalt hatte je 3 Jahre beantragt .

5. Einen gemeinen Diebſtahl hat der ſchon mit Zuchthaus be⸗

ſtrafte Schloſſer Johann gen . Wilhelm Hopf begangen . Er ſetzte
ſich unter Anwendung eines Dietrichs in den Beſitz der ſauer er⸗
worbenen Sparpfennige ſeiner Schwägerin , der Zeitungsträgerin
Reichert , im Betrage von 82 / und verjubelte das Geld innerhalb
zwei Tagen . Wie er heute ſagt , habe er ſich wegen ſeiner Frau ver⸗

ärgert , dann getrunken und im Rauſch die That begangen . Man er⸗
kennt auf 2 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit
der Polizeiaufſicht .
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6. Die verehelichte Eliſabeth König hat das ganze Haus⸗
haltungsgeld , das ihr zum Trunke neigender Mann ihr gab , auf an⸗

rüchige Weiſe zu erhöhen geſucht . Sie nahm Mädchen in Logis und
verleitete ſie zu ſchlechtem Wandel , um daraus für ſich Gewinn zu
ziehen . Sie zog mit den Mädchen in Wirthſchaften herum und ſuchte
ſich da und auch vom Fenſter ihrer Wohnung aus einen Kuppelpelz
zu berdienen . Ebenſo ſchickte ſie die Mädchen in ein hieſiges Ab⸗

zahlungsgeſchäft , wo ſie Schulden hatte , da ſie wußte , daß einer der

Angeſtellten desſelben für die Reize ſeiner Kundinnen nicht un⸗

empfänglich war . Wegen Kuppelei wird die betriebſame Vermietherin
zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

* Mannheim , 22 . Okt . Zu dem in der geſtrigen Mittags⸗
nummer abgedruckten Strafkammerbericht über die Verhandlung
gegen den 23 Jahre alten Aurel Dobreſch und den 18 Jahre alten

Georg Dobreſch wird uns von Herrn Gärtner Karl Hochtritt mit⸗

getheilt , daß die beiden jungen Leute faſt ½ Jahr lang in ſeinem
Laden Blumen kauften und jedesmal bezahlten , ſodaß er keine Urſache
hatte , Anſtoß daran zu nehmen , daß ſie ihm 21 „ / ſchuldig blieben .
Von einem leichtſinnigen Kreditgeben ſeinerſeits könne unter dieſen
Umſtänden wohl keine Rede ſein .

Flaſchen Wein getrunken habe , ſo hatte der Beſitzerſohn Lehmann
aus Kiggen erklärt , ſei er vom Schöffengericht zu Pillkallen

freigeſprochen worden . Wegen Beleidigung und Verleumdung des

Amtsrichters verurtheilte ihn nun die Strafkammer zu Stallupönen

zuſechs Monaten Gefängniß . 5

Cheater , Kunſt und ( iſſenſchaft .
Kleine Mittheilungen . Victorien Sardous „ Dante “ wird

das Hauptereigniß der nächſten Theaterſaiſon in London ſein . Henry
Irving hat ſich das Recht der erſten Aufführung geſichert , indem er
dem Autor 100 000 Francs Tantièmen garantirte . — Von
einem Wechſel in der Generalintendantur der Ber⸗
liner Hoftheater iſt wieder einmal die Rede . Graf Hochberg ,
der demnächſt ſeinen ſechzigſten Geburtstag feiert , ſoll in Privat⸗
kreiſen erklärt haben ,bis zum ſechzigſten Jahre bleibe er im Amt ,
dann aber wolle er ausruhen . Auch ein neuer Mann wird bereits

für den angeblich Scheidenden auserſehen : Graf Goerz in Weimar ,
der beim Kaiſer in hoher perſönlicher Gunſt ſteht und auch durch

Intereſſe und Verſtändniß mit der Bühne verbunden iſt .— Auch die

Kandidatur Hülſen⸗Wiesbaden wird wieder erwähnt .
— Die Villa Arnold Böcklins bei Florenz iſt in den Beſitz
eines Berliner Großkaufmanns und Kunſtfreundes übergegangen .

Der Verkauf der Villa iſt „ a porte chiuse “ ( bei geſchloſſenen Thüren ) ,
das heißt mit dem geſammten Inhalt und der ganzen Ausſtattung er⸗

folgt ; der Preis war dementſprechend ein anſehnlicher und beträgt
dem Vernehmen nach 200 000 / . Arnold Böcklin beſaß noch eine

zweite benachbarte Villa , die der aus dem Muther⸗Streit bekannte
Sohn , Maler Carlo Böcklin , bewohnt . — Kapellmeiſter Franz

Mäikorny⸗Deſſau iſt als Nachfolger des verſtorbenen Hofkapell⸗

meiſters Hofrath Dr . Klughardt für das Deſſauer Hoftheater
1definitiv verpflichtet worden .

Geſchäftliches .

enthält : Die Sammlung der liberalen Elemente . — Die Taktik der
Armeen des Zweibundes . — Nationaler Paroxismus in Oeſterreich .
Ein neuer Vertrag von Hunkiar⸗Iskeleſſi ? — Für die alten Offiziere .
— Der Katechismus des Rechtsanwalts . — Ausſtellung bei Paul

Caſſirer . — Concerte . — Der materialiſirte Rübezahl . — Zeit⸗ und

Streitfragen . Die „ Illuſtrirte Unterhaltungs⸗
Beilage “ enthält : Gedenktage . — Gottesurtheil ( Roman⸗Fort⸗
ſetzung ) . — Bilder vom Tage : Exotiſche Hochzeiten . — Reichstags⸗

abgeordneter Juſtizrath Beckh . — Von der Baldwin' ſchen Nordpolar⸗
expedition . — Robert Eitner . — Rom⸗Pilgerinnen . — General

Booth in Amerika . — Auch ein „ globe trotter “ . — Ein Bananen⸗
frühſtüück . — Zwei Ahnen des Kaiſers .

2 . Mainz , 22. Okt . um Mitternacht brach im Pfarr⸗

haus im benachbarten Orte Bodenheim Feuer aus . Pfarrer
und Kaplan mußten durch das Fenſter gerettet werden .

waren , begleiteten ſie die Hunde auf die
Die werthvolle Bibliothek iſt verbrannt .

* Eines Beſſeren belehrt . Weil er mit dem Amtsrichter mehrere

entſchieden hat .

worden .

worauf ſich die Arbeiter ohne Zwiſchenfall zurückzoge

* „ Der Tag “ ( Illuſtrirte Zeitung ) vom Mittwoch , den 22 . Okt .

Hafenarbeiter in den Ausſtand getreten ſind . Man be

fürchtet , daß eine Anzahl Fabriken infolge Kohlenmangel

bald genöthigt ſein werden , den Betrieb einzuſtellen .

Hamburg , 22 . Okt . Der Hamburg⸗Amerika⸗
Linie geht aus Curagao ein Telegramm zu , nach welchem der

Unglücksfall , bei welchem der Kapitän , der erſte Maſchiniſt und zwei
Matroſen des deutſchen Dampfers „ Valeſia “ ertranken , ſich bei
Boating ereignete . Ob es ſich um ein An⸗ oder Vonbordfahren
oder ein anderes Bootsmanöver handelt , iſt aus dem Telegramm
nicht erſichtlich . 5

ieer , Veruntreuungen in Höhe
von ca . ½ Million Mark ſind in dem Kaufhauſe N
Israel ! entdeckt worden . Dieſelben ſind durch die beiden Brüder

Beſas begangen worden . Der eine war Buchhalter in der Kontrolle
und wußte durch Fälſchungen der Verkaufszettel in ſeine Taſchen zu
wirthſchaften , während der ältere Bruder als Kaſſirer ſeinem Bruder
behilflich war . Die Schuldigen wurden ver haftet , ſie ſind 54
und 62 Jahre alt .

e. Wien , 22 . Okt . In der heutigen Sitzung des A bg
ordnetenhauſes kam es zwiſchen Tſchechen und Al l⸗

deutſchen zu derart ſtürmiſchen Szenen , daß der P
ſident die Sitzung wiederholt unterbrechen mußte .

Wien , 21 . Okt . Der Verfaſſungsausſchuß
des Abgeordnetenhauſes beſchloß , das vom Lem⸗
berger Oberlandesgericht gegen den Landesgerichtsrath un
Reichsrathsabgeordneten Lupu eingeleitete Disziplinarver
fahren , welches den § 16 des Staatsgrundgeſetzes verletze , der
das Immunitätsrecht der Abgeordneten betrifft , als nicht
aufzuheben . Im Laufe der Debatte erklärte der Miniſter
präſident v. Körber , die Regierung wolle dem Immunitätsrecht
der Abgeordneten in keiner Weiſe nahetreten . Sie könne mi

Rückſicht auf die Unabhängigkeit des Disziplinargerichtshofes
nicht in den Gang eines anhängigen Verfahrens eingreifen . Di

Regierung könne den allgemeinen Beſchluß des Hauſes , da
eine Immunitätsverletzung vorliege , nur dem Disziplinar
gerichte mittheilen , um eine neue Berathung des Falles zu ver

anlaſſen .
Budapeſt , 22 . Okt. Der Finanzzminiſter brachte he

den Staatsvoranſchlag für 19083 im Abgeordnetenhauſe ein

Derſelbe weiſt unter Ausgaben einen Geſammtbetrag vot
1090 462 670 Kronen und unter GEinnahmen einen ſolchen von
1090 986 474 Kronen auf , mithin einen Ueberſchuß vor
478 804 Kronen . Die Steigerung der Ausgaben iſt verurſacht dur
die Erhöhung der Civilliſte um zwei Millionen , ſowie der gemein
ſamen Ausgaben um 2,7 Millionen und durch Mehrausgaben bei den

Gehältern der Staatsbeamten von 13 Millionen .

Paris , 22 . Okt . Der Marineminiſter Pelletan ber

fügte , daß bei den Arbeiten des Artilleriea rſenals z
Toulon und der Marinekeſſelfabrik zu Lorient vom
1. November ab verſuchsweiſe der Achtſtundentag eingeführ
werden ſoll . Wenn die Maßnahmen ein befriedigendes Ergebn 5

haben , ſoll der Acht ſtundentag vom 1. Januar ab allge⸗
mein eingeführt werden .

Haag , 22 . Okt . ( Frkf . Zig . ) Es iſt ſehr wahrſcheinlich
daß Dewet nach dem VBeſuche in London nach Südafrika zu
kehrt . Er iſt vom Tode ſeines Sohnes und der Krankheit ſeinen
Tochter in letzter Zeit ſehr gedrückt , wenn er auch in der Oeffe
lichkeit nichts davon merken ließ . Die großen Empfänge griffen

z

außerdem an . Nur Botha und Delarey werden hierher zurü
kehren , haben aber noch keine weiteren Pläne entworfen .

* London , 22 . Okt . Die „ Times “ meldet aus
de Janeiro vom 21 . ds . Mts . : Eine hier bekan
gebene amtliche Erklärung der bolivianiſchen Regie
ung beſagt , daß dieſe den Anſprüchen Braſilien
nicht nachzukommen beabſichtige , welches verl
daß die dem amerikaniſchen Syndikat gewährte Konzeſſion zur
Ausbeutung von Territorien im Gebiet von Acres für ungilti
erklärt werde .

Konſtantinopel , 22. Okt . Der deutſche Votſchaftez
Freiherr von Marſchall war geſtern zum Diner im Nildig⸗
geladen und wurde nach dem Diner bvom Sultan empfangen

* Newhork , 22 . Okt . Die „ Tribuna “ meldet

Waſhington , daß König Oskar von Schweden
Samoakonflikt zu Gunſten Deutſchlan

Zum Kampf der Kongregationen in Frankreich .

Straßburg , 22 . Okt . Die von verſchiedenen d
ſchen Zeitungen nach römiſchen Blättern gebrachte Nachricht , d
in einer großen Anzahl von Fällen den aus Frankreich au
gewieſenen Kongregationen die Niederla
ſung in Elſaß⸗Lothringen geſtattet worden
entbehrt jeder Begründung . Es ſind nicht ei
mal einzelne der aus Frankreich ausgewieſenen Mönche ode
Nonnen zur Ausübung ihrer Ordensthätigkeit zugelaſſer

Der Ausſtand in Frankreich .
* Paris , 22 . Okt . 200 Arbeitsloſe durchz

die Straßen von Havre und ſandten eine Deputa

Bürgermeiſter , um dieſen zu erſuchen , er möge bei d

Schritte unternehmen , damit dieſelbe in Hapre Marine
nehmen laſſe , um den Ausſtand der Metallar !
beenden . Der Bürgermeiſter verſprach , ſich der Sache an

en

Paris , 22 . Dit . Int Kohlenbergwerke
Calais iſt die Nacht ruhig verlaufen . Es ere
irgendwie ernſter Zwiſchenfall . In den Kohlenbezirke
ments Allier Aveyron und Gard wird d

wieder aufgenommen .

Dünkirch en , 22 . Okt . Die hier eingetroffenen Kohle

ſchiffe gehen nach Antwerpen oder Rotterdam ab , da ſämmtlichs

Das Schickſal der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln .

Kopenhagen , 22 . Okt . Das Landesthing v

warf heute mit Stimmengleichheit und einer Stimmenthaltun
Regierungsvorlage betreffend die Abtretung

däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln an die Ve
ten Staaten . Der Sitzung wohnten der Kronprinz ,
Miniſter und viele Diplomaten bei . Bei Verleſung

des

kam es auf der Tribüne zu lautem Meinungsaustauſe

Präſident Schtveigen gebiete
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— Maäinßeim , 22 . Oktober “
—

Zur Ermordung Stambulows .

* Sofia , 22 , Okt . In dem wieder aufgenommenen Straf⸗

prozeß wegen der Ermordung Stambulows leugnet der

ungeklagte Macedonier Michael Strabirew gen . Halju die

Theilnahme an dem Morde und behauptet , zur Zeit des Mordes nicht

in Sofia geweſen zu ſein . Alle Zeugen geben die Aeußerungen

wieder , die Stambulow auf dem Sterbebette machte . Stambulow

gannte Halju , aber auch andere Namen .

Streikende Arbeiterinnen .

Madrid , 22 . Okt . In Valencia legten die

Arbeiterinnen einer Seidenfabrik vorgeſtern die

Arbeit nieder , da die Forderung einer Lohnerhöhung

abgelehnt wurde und erzwangen die Schließung aller

Seidenfabriken . 2000 Weiber durchzogen lärmend die

Straßen und wurden gewaltſam zerſtreut . Geſtern er⸗

folgte eine Wiederholung der Straßentumulte und neue

Schließungen der Seidenfabriken , da der Gouverneur diefe polizeilich

beſetzte , Der Gouverneur ergriff Maßregeln gegen die
Tumulte .

Das Piratenunweſen im Rothen Meer .
* Konſtantinopel , 22 . Okt . Das vom Komman⸗

Danten des italieniſchen Kreuzers „ Biemonte “ dem Vali von

Nemen geſtellte Ultimatum läuft mit dem
Abend ab . Es befinden ſich Litalienſchen Kriegs⸗
ſchiffe im Rothen Meere . Auch Italien fordert die Aus⸗

eottung der Piraten in ihrem Centrum , Vernich⸗
tung der den Piraten gehörigen Fahrzeuge ,
Auslieferung mehrerer zu den Piraten Übergegangenen Einwoh⸗
ner von Maſſaua und Zahlung von 19 000 Maria⸗

Thereſia⸗Thalern für die Plünderung der Inſel
Danhae . Die Türkei erkennt die italieniſche Forderung an , er⸗
klärt es aber für unmöglich , dieſelbe in ſo kurzer Friſt ausführen
zu können .
* * * *

Berliner Drahtbericht .
Verlin , 22 . Oktober . Das Befinden des Abgeordneten

Rickert hat ſich im Laufe des geſtrigen Nachmittages ver⸗

ſchlechter t . Der Patient iſt nicht bei klarem Bewußtſein . —

Rom : Die Blätter berichten , König Victor Emanuel

beabſichtige , mit Beginn des nächſten Jahres London ,
Paris und Konſtantinopel zu beſuchen . — Peters⸗
burg : Oberſt Maxzimoff , welcher wegen des Duells mit

dem Fürſten Liechtenſtein , wobei Letzterer erſchoſſen wurde , zu

vom Zaren begnadigt . — London : Die Behörden
eobachten eine große Reſerve über die Lage im Somali⸗

Lande . Dieſelbe wird als ſehr ernſt betrachtet .
Die Morgenblätter beſprechen die dortigen Operationen und be⸗

dauern die engliſchen Verluſte , veröffentlichen aber keine neuen

Thatſachen . — Geſtern fand hier ein großes Proteſt⸗
meeting gegen die Brüſſeler Zuckerkonferenz
ſtatt . Die Bäcker und Konditoren beklaglen ſich über die neuen

Zölle , welche vom engliſchen Volk ſchwer getragen werden würden .
— Londoner Blättermeldungen zufolge wird der kanadiſche
autenminiſter Tarte ſeine Demiſſion geben . Dailh

tail verſichert , daß dieſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nach eine

Klitiſche Kriſe nach ſich ziehen werde . — Paris :
bas Amtsblatt veröffenklicht ein Dekret , welches die Errichtung
eines General⸗Sekretariats für Indo⸗China
anordnet . Wie verlautet , iſt für dieſen Poſten Boulloche
auserſehen . — Geſtern erfolgte in Sezlin ein großes Un⸗

glück , In der Deſtillerie des Abgeordneten Delaune

explodirte ein Behülter . Der Beſitzer wurde durch das

Fenſter geſchleudert und erlitt ktödtliche Verletzungen .
Ebenſo erhielt ein Ingenieur ſchwere Brandwunden . — Sofia :
Das Zontſchew⸗Komitee verſtändigte die macedoni⸗

Propaganda⸗Vereine , daß ſein Blatt , die Reformi ,
aufhöre zu erſcheinen , um ſich den Vorwurf zu er⸗

paren , es hindere die Thätigkeit des Michailowski .

Deutſcher Neichstag .
200 . Sitzung . )

Berlin , 22 . Oktober .

Der Präſidenienſitz iſt anläßlich der 200 . Sitzung durch
die Schriftführer mit einem Blumenarrangement geſchmückt .

Graf Balleſtrem dankte für die prächtigen Blumen ,
die krotz des Spätherbſtes noch gediehen , was hoffentlich eine

gule Vorbedeutung ſei . ( Heiterkeit . ) Mbge auch die Herbſt⸗
ſeſſſon noch gute , ſegensreiche Früchte bringen . ( Beifall . )

Berathen werden die Mindeſtzölle für Gerſte
und Hafer , nach der Regierungsvorlage 3 bezw . 5 Mark ,
nach dem Kommiſſionsbeſchluß für beide Getreideſorten 5,50 ,
nach dem Ankrag Heim 6Mark . Der Antrag Wangen⸗

heim auf 7,50 M. wird zurückgezogen . Die Sozial⸗
demokraten beantragten Zollfreiheit .
( Den letzteren Antrag begründet in längerer Rede Abg,
Südekum . Er führte aus , die Regierung betreibe jetzt die

Politik des Fortwurſtelns wie ſ . Zt . Graf Taaffe in Oeſterreich .
Grgf Bülow habe geſtern Backpfeifen von

rechts und links bekommen , aber er fühle ſich nicht ge⸗

troffen , ſondern bilde ſich immer ein , er bepege
ſich auf der Miktellinie . Rebner bekämpft dann

lebhaft die Erhöhung des Gerſtenzolles . Deutſchland ſei auf
den Import der Gerſte angewieſen ; ſowohl die Landwirthe wie

die Brauer brauchten Auslandsgerſte . Durch die große Er⸗

höhung des Zolles aber werde namentlich auch die Viehzucht
ſchwer geſchädigt , was wieder eine Vertheuerung des Fleiſches
Femwirke Die durch die Zollerhöhung herbeigeführteſchroniſche

Anterernährung wird dahin führen , daß das Rekru⸗

eümakerjal minderwerthig wird . Gerade der

Gerſtenzoll würde den Abſchluß von Handelsverträgen ver⸗

indern . Im Intereſſe der geſammten Volkskraft liegt es , den

erſtenzoll ganz aufzuheben .
Kardorff ( Reichsp . ) führt aus , der Vorredner habe zu⸗

gegeben , daß guch die Ernährung des Arbeiters auf dem Lande gut
ſei und daß die Landwirthſchaft gutes Material für das Heer ſtelle .

Im Jahre 1848 habe man einmal gefragt : Wozu brauchen wir

antwortet : Weil Deutſchland berloren wäre , wenn ſeine Armee ſich
aus ſkrufulöſem Geſindel in den Städten ergänzen müßte . Nicht

ſondern das Gefühl der Solidarität der Landwirihſchaft .

Wülow bat mich erſucht , ihm ein Beiſpiel nachsuweiſen , wo er es

erhöhung haben , ſondern noch

swei Jahren Feſtung verurtheilt worden iſt , wurde

überhaupt die Landwirthſchaft ? Da hat ein eiwas derber Herr ge⸗

Furcht vor der ſüddeutſchen Konkurrenz drängt uns dazu , wie der
Abg . Südekum behauptet , einen höheren Gerſtenzoll 1 verlangen ,

Oraf

meinen Elekn

dem Parlament an der nöthigen Achtung habe fehlen laſſen . In
Worten hat das der Herr Reichskanzler nicht gethan , aber in der
That ſetzt er den Reichstag herab , wenn er ihm nicht das gleiche
Maß von Einfluß auf die Geſtaltung der Geſetze zugeſteht . Weiter
hat der Reichskanzler geſagt , daß wir der Regierung , wenn es ſich
um ausſpärtige Politik handelt , größere Autoxität einräumen müßten ,
hält aber den Satz Bismarcks , man ſolle ſich davor hüten , die polit .
Beziehungen mit den landwirthſchaftlichen in Verbindung zu ſetzen ,
auch noch heute für richtig . Bülow ſcheint dieſen Satz nicht beachten
zu wollen , gerade wie Caprivi geglaubt hat , wir müßten unſexren
Bundesgenoſſen das Rückgrat ſtärken . Kardorff erklärt ſchließlich,
daß er für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eintritt .

Müller⸗Meiningen führt aus : Wir ſtehen unter dem Zeichen
eines politiſchen Katzenjammers ; haben doch auch die
Regierungsvertreter anſcheinend die Ueberzeugung , daß die Vorlage
ins Waſſer gefallen iſt . Redner polemiſirt dann lebhaft gegen den
Abg , Heim , der ihn wiederholt unterbricht , worauf Müller jedesmal
erwidert . Heim , ſo bemerkt Müller , müſſe wiſſen , daß der 6 Mark⸗
Gerſtenzoll überhaupt nicht erreichbar ſei . Wie begeiſtert war die
Rechte bei der erſten Leſung des Entwurfs von dem Antrag Heim
und wie konſternirt ſaß ſie vor gwei Tagen da , als Heim mit ihr feine
Abrechnung hielt . Heim habe zur Genüge hier und in der Kommif⸗
ſton erſahren , daß auch die Mindeſtzölle für ſie unannehmbar ſind .
Deshalb falle er der eigenen Partei in den Rücken mit ſeinem Antrag .
Weiß Heim bereits , daß — wie man munkelt — das Zentrum in der
Frage der Tarifzölle umfallen wird ? Wenn er aber mitfällt , iſt er
ein todter Mann . Haben ſie Mitleid mit den Ver⸗
treterndes Bundesraths , damit ſie wenigſtens recht ſchnell
befreit werden von dieſem Zolltarif . ( Heiterkeit links ) , Für uns
beginnt ja erſt jetzt die monatelange Siſyphusarbeit , Freilich
der Herr Reichskanzler iſt heute in den Wolken
des Olhmps verſchwunden und der arme Staatsſekretär
des Innern muß es ausbaden . Er hat ja auch ſelber Schuld daran .
Freilich der Landwirthſchaftsminiſter wird ſich nicht von allzuvieler
Arbeit vorden Bauchſtoßen ( Stürmiſche Heiterkeit ) . Bei der
Regierung iſt thatſächlich nicht auf ein Umfall zu rechnen , wenngleich
die Rede des bayriſchen Finanzzminiſters eiwas nach Umfällen
ſchmeckte . Solange die Vorlage nicht zurückgezogen iſt , haben wir
die Pflicht , vor dem Volke hier unſere Anſicht darzulegen . Redner
erörtert dann eingehend die Bedeutung der Gerſteneinfuhr . Aus⸗
ländiſche Gerſte ſei beſſer als inländiſche und ſei gleichmäßiger in
Qualität ; auch habe namentlich die öſterreichiſche einen höheren
Stärke⸗Gehalt . Uebrigens könne es den Gerſtenbauern nicht gar
zu ſchlecht gehen , wie berſchiedene Aeußerungen der Bezirksamt⸗
männer zeigen . Die königl . bahr . Hofbräuverwaltung berwende
mähriſche und ungariſche Gerſte . Redner ſchließt : die Erhöhung des
Gerſtenzolles würde zweifellos im Auslande eine Erhöhung des Bier⸗
zolles zur Folge haben . Darunter leide die Bierproduktion , Wenn
außerdem der beſte Bierkenner , der bayr . Finanzminiſter Riedel
ausrechne , daß die Bauern nicht nur keinen Vortheil aus der Zoll⸗

1½ Millionen darauf bezahlen
müßten , verſtehe er nicht , wie man an dieſem Zollſatz feſthalten könne .
Wir machen die Vertheuerung , die Sie auf Alles gelegt wiſſen wollen ,
von der Schuhſohle bis zum Hut , vom Hemd bis zum Ueberzieher ,
nicht mit , ( Heiterkeit links . )

Hieber ( Natl . ) tritt für die Regierungsſätze ein . Die
ſozialdemokratiſchen Anträge würden das Anwachſen des Karkoffel⸗
baues auf Koſten des Getreidebaues und damit eine größere Ab⸗
hängigkeit vom Auslande bedingen .

Bayeriſcher Miniſterialdirektor Geyger betont , Bayern ſtehe
auf dem Hoden des Entwurfs .

Hilpert ( Bay . Bauernbund ) bemerkt , er werde , wenn der
Antrag Heim , wie leider zu erwarten iſt , keine Mehrheit finde , für
den Kommiſſionsantrag ſtimmen ,

Jolkswirthschaft .
Stahlwerk Manunheim in Rheinau ( Baden ) . Wie wir aus

guter Quelle hören , ſteht das Unternehmen mit verſchiedenen Gruppen

wegen einer Reorganiſation in Unterhandlungen , die von der richtigen

Anſicht ausgehen , baß neu Eintretende unter den heutigen Verhält⸗

niſſen jedenfalls zu ſehr vortheilhaften Bedingungen ein Intereſſe
an der Geſellſchaft erwerben können . Das Werk iſt , wie Fach⸗
männer verſichern , nach den neueſten Erfahrungen und auf große

Lieferungen eingerichtet , für den Materialbezug und den Abſatz ſehr

günſtig gelegen , es beſitzt ein eigenes Hammerwerk und dürfte in dem

künftigen Syndikat der Stahl⸗Produzenten ein anſehnliches Kon⸗

tingent zugewieſen erhalten . „ 5

Vom Bodenſee , 21 . Oktober . ( Telegr . ) Die Schweizer
Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee und Rhein er⸗
ſuchte die Regierungsräthe von Schaffhauſen und Rhurgau um ein
unverginsliches Darlehen von 15 000 bis 17 000 Fr .
zum Ankauf eines vierten Schiffes ( Mömpelgard ) ; das Darlehen
ſoll in längſtens 15 Jahren durch jährliche Kückzahlungen getilgt
werden . Die badiſche Regierung erklärte ſich bereit , das
Betriebsdefizit , das aus der Bedienung der badiſchen Uferorte ent⸗
ſtehe , unter gebiſſen Bedingungen bis auf einen Höchſtbetrag zu
decken . Um dieſen Bedingungen zu genügen , will die Geſellſchaft
die „ Mömpelgard “ kaufen und abändern laſſen . Die Schaffhauſer
Regierung ſprach ſich bereits dafür aus , die Erhaltung der Dampf⸗
ſchifffahrt auf dem Rhein ſei womöglich anzuſtreben .

Helios , Eloktrizitätsgeſelſchaft . Die Obligatfonen der
Geſellſchaft , deren Kurſe eine Zeit lang geſtrichen waren , gelangten
geſtern wieder gur Notiz . Die öprog . wurden mit 76 Proz . ,
die Aproz. mit 68 Proz . notirt . Es bedeutet dies gegen die letzten
Kurſe einen Rückgang vbon ca. 8 Proz .

Stadtanleihen . Behufs Ankauf der Straßenbahn muß die
Stadtgemeinde Nürnberg über 11 Millionen Mark gprozentiger
Stadtanlehensobligationen ausgeben . Es iſt dies ein neuer Typus
Nürnberger Stadtanlehen , da bis jetzt nur 8½prozentige und apro⸗
zentige Stadtanlehensobligationen ausgegeben ſind . — Der Stadt
Charlottenburg iſt das Pribilegium zur Ausgabe von M. 24
Millionen 3½⸗ oder 4proz . Stadtanleihe ertheilt worden .

Eſſen a. d. Ruhr , 22 . Okt . ( Tel . ) Der „ Rheiniſch⸗Weſtfäl .
Zeitung “ zufolge haben die Mitglieder des Kokesſyndikats
die diesmonatliche Kokeserzeugung bis heute annähernd nur
um 12 bis 18 Proz . eingeſchränkt . Vorgeſehen war eine Gin⸗
ſchränkung von 27 Prozent . Die Lagervorräthe ſind
größtenthefls geräumt , vereinzelt mußten ſogar den Kokereien zu⸗
gedachte Aufträge abgelehnt werden , da die Oeſen , die theilweiſe
außer Betrieb waren , nicht ſo ſchnell wieder angeheizt werden können .

Breslau , 21 . Okt . ( Tel . ] Der „ Breslauer Generalanzeiger “
meldet aus Gleiwitz , die Verlängerung des oberſchleſi⸗
ſchen Roheiſen⸗Syndikats auf ein Jahr iſt auf Grund
des Canontarifs erfolgt , nach welchem die Verkaufspreiſe , zu denen
den Huldſchinskyſchen Hüttenwerken und der Bismarckhütte Roheiſen
offerirt werden ſoll , geregelt werden . Die Skala ſieht als Mindeſt⸗
bpreis 55 „ , für die Tonne Roheiſen bei einem Walzeiſendurchſchnitts⸗
preiſe von 105 „ / pro Tonne ab Werk vor , Einer ebentuellen Er⸗

mäßigung der fiskaliſchen Kokskohlenpreiſe wird noch beſonders
Rechnung getragen . Mit dem Hauntkäufer iſt eine Ueberein⸗
ſtimmung erzielt . Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte kommt als

Käuferin für das Syndikat vorerſt nicht mehr in Betracht , da dieſe
ihren Roheiſenbedarf ſelbſt produziren wird . Die Verlängerung des

Roheiſenſyndikats hat noch die beſondere Bedeutung , daß damit auch
die Hauptſchwierigkeiten , welche der Verlängerung des oberſchleſiſchen
Walztperkverbandes entgegenſtanden , gelöſt ſind , ſodaß auch deſſen
FJortbeſtand nunmehr geſichert erſcheint .

Elektrizitäts⸗Aktien . Das Jurlickgehen der Alktſen der Allge⸗

igitäts⸗Geſellſchaft ſogar bis 164 geigt keineswegs von

einer beſonderen Erwartung hinſichtlich der Dividende .
aber noch immer , daß die Verwaltung wenigſtens in einem ſo ge⸗
drückten Jahre ihre alte Sparpolitik aufgeben und die Gewinne
ſtens annähernd vertheilen ſwird . Nichts wäde wit ärti
den vertrauensvollen Aktionären einer ſ

ö

ſellſchaft mit dem Vorwand zu kommen , 0
ja an ſich ſchon mindere Erwartungen ausdrücken .
wenn A. G. . , die doch nicht unter 7 „ mit ihrer Di
wird , 164 ſtehen , ſo drückt der Kurs der Siemens &
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von 112 Alles eher als die verſchiedentlich erwartete 9 tung
von 5 an , wie man allerdings vor einigen Monaten , anſcheinend
offiziös in Ausſicht zu ſtellen vermeinte . Schuckert ſtehen jetzt unter
81 , Helios 12 %. Obligationen , welche bis vor wenigen Tagen noch
71 reſp . 78 ſtanden ſind jetzt geſtrichen . In welcher Weiſe die Schutz⸗
bereinigung eine Sicherung der Obligationen eventuell auf dem
Rechtswege durchführen kann , dürfte nüchternen Rechnern unerfindlich
ſein . Hoffentlich kommt es aber bei dieſer einſt ſo rührigen Geſell⸗
ſchaft , des größten Eliktrizitätsunternehmens der Rheinprovinz über⸗
haupt , nicht zum Aeußerſten .

Dividendenvertheilungen und Abſchlüſſe . Aachen : Aachener
Hütten⸗Aktien⸗Vexrein Rothe Erde : Die Generalverſammlung ge⸗
nehmigte einſtimmig die Anträge der Verwaltung und beſchloß , eine
Dipidende von 200 M. bezgl . 220 M. pro Aktie gleich 20 Proz , (i . V.
25 Proz . ) zu vertheilen . — Blankenburg : Harzer Werke zu
Rübeland und Forge . ⸗G. : Dividende 0. — Brieg : Vrieger
Stadtbrauerei : Dividendenvorſchlag 4½ Proz , ( 5½ Prog . ) . —

Hamburg : . G. Brauhaus Hammonie : Dividendenvorſchlag
4 Prog . ( 3½ Proz . ) , — Kempten : . ⸗G. Papierfabrik Hegge
bei Kempten : Die Generalverſammlung genehmigte die ſämmtlichen
Anträge des Aufſichtsrathes einſtimmig . Der Dibidenden⸗Coupon
Nr . 17 kommt mit 80 M. ſofort bei dem Bankhauſe P. C. Bonnet in
Augsburg zur Auszahlung . — München : Münchener Inſtallgtions⸗
geſchäft für Licht und Waſſer . ⸗G. : In der Genexalverſammlung
wurde der in Vorlage gebrachte Geſchäftsbericht debattenlos ge⸗
nehmigt . Nach Tilgung der Löhne , Handlungsunkoſten u. ſ. w. ver⸗
blieb ein Reingewinn von 41381 . , aus dem 5 Proz . Dividende
( wie k. . ) gleich 22 500 M. zur Vertheilung kommen . — Speher :
Speherer Volksbank : Dem Geſchäftsbericht iſt Folgendes zu ent⸗
nehmen : Die Geſchäfte der Volksbank wickelten ſich in gleichmäßiger
Weiſe ab . Die Umſätze waren zwar im 1. Halbjahr 1902 etſwas
geringer als im gleichen Zeitraum 1901 , ſie waren aber ebenſo hoch ,
wie im Jahre 1900 und bedeutend höher , als in allen vorhergehen⸗
den Jahren . Die inzwiſchen abgelaufenen Monate des züveiten
Halbjahres zeigen übrigens ein Anwachſen der Umſätze gegen das

Vorjahr , — Der Minderumſatz zeigt ſich auf dem Sparkaſſenkonto .
Dieſer Zuſtand iſt ein durchaus erfreulicher , denn die Höhe der Neu⸗
Einlagen war im vorigen Jahre eine ungewöhnlich hohe geweſen .
Ferner zeigt ſich ein namhafter Minderumſatz in dem Verkehr mit
Banken , Der Umſatz mit der Kundſchaft zeigt gegen das Vorjahr
kaum eine Veränderung . Die Zinſen⸗Einnahmen ſind gegen das

Vorjahr etwas geringer , Das Ergebniß des laufenden Jahres wird
dem Vorjahre nur um wenige Tauſend Mark nachſtehen . Das der
Volksbank anvertraute Kapital wuchs von Ende 1901 bis dahin 1902
von 8 804 000 M. auf 8 633 000 M. um mehr als 300 000 M.

Hiervon waren 120 000 M. Spar⸗Einlagen und 160 000 M. Konto⸗

Korrent⸗Einlagen . Das Kreditbedürfniß ſtieg während dieſes Zeit⸗
raumes nicht , ſondern blieb faſt unverändert , Infolgedeſſen konnten

ſich die liguiden Mittel anſehnlich weiter vermehren . Der Kaſſen⸗
beſtand einſchließlich der Guthaben bei Banken ſtieg von 88 000 M.

auf 238 000 M. um 145 000 . , die Wechſelbeſtände von 417 000
Mark auf 558 000 M. um 186000 . , die Beſtände an Werth⸗
papieren von 142 000 M. auf 233 000 um 91000 M.

Wein . —

Die Weinernte in Baden iſt ſehr verſchieden , im Allgemeinen
doch befriedigend . Das Moſtverkaufsgeſchäft nahm bis jetzt
noch ziemlich ſchleppenden Verlauf , weil die Produzenten zu hohe
Preiſe berlangen . Der Zentner Trauben wurde zu 14 —15 / ab⸗

geſetzt . Bei letzten Moſtverkäufen wurden Preiſe von 27 —30 , .
angelegt . Die Moſtgewichte ſchwanken zwiſchen 62 —762 nach
Oechsle . — Im Ingelheimer Grunde beginnt heute der

Spätherbſt . Der Ertrag iſt ziemlich klein , die Nachfrage beſſer ,
doch noch kein Preis gemacht . Man ſpricht von —4 / pro Viertel .

Beſſor fiel der Portugieſerherbſt aus , welche vornehmlich in den Ge⸗

markungen des mittleren Selgthales gepflegt werden . Einzelne Orte

ſollen 150 Stück und mehr geherbſtet haben . Der größte Theil ging
nach den beiden Ingelheim und zwar zu . 30 — . 50 / pro Viertel ,
das iſt pro Stück 260 —800 %/ — Im Deidesheimer Gebiet

begann geſtern die Leſſe . Die Quantität fällt ſehr klein aus , dagegen
wird die Qualität eine recht gute . Es wurden geſtern ſchon Geſpichte
bis zu 103 Grad konſtatirt .

Getreide⸗ und Waaren⸗Vorräthe in Manuheim . Der Ge⸗
treidelagerbeſtand am 1. Oktober 1902 auf den Privpgttranſitlägern
in Mannheim betrug , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen
Monaten der wonan degandeen Poel Jahre, in Doppelzentner ;

etveide :
1902 1901 1900

iiierdet 817 116 711 223
%% 88 29 608 7051

Fai⸗
8 762 85 116

» „ 51˙651 24189
6＋ „ ‚i „ i 9n , 26 161 58 868
Hülſenfrüchte „ 21 654 11477 15 450

Gee i Wagaren !
Mehl „ % % 1403 598 7863
FFPVVVVVV 1941 1661 2 293
aJ 15 845 13 729 14 149

„ „ „ „ 212 658Petroleum ,

Mannheimer Effektenbörſe
vom 22 . Oktober .

Obligationen .
Staatspapfere . 4 % Ludwigshafen von 1900102 . 2 0

. % Bad , Oblig . v. 1901105 . 30534½% Ludwigshafen

268 288

Me

3½ % Bad. Oblig , v. 1902100 . 5053 4 % 102 . —8

316 „ · „ 1900100 . 50 ; 3 %9% 75 96 . —G
30%½ „ (abgeſt. ) 99 . 80 b34%Mannheimer Obl. 1901103 . 80b
8½ „ Oblig . Märk 100 . 254 % „ 1909108 . 80G
9½ „ „ 1886 100 . 50553½½ 5 „ 1885 99 . —bz
3½ „ „ 1659/94 00 . 80 55 1 „ 1888 96 . —55

92 . 20 b63½% „ 1894 98 . —54

4. T. 100 Looſe 47 . 70 580½%½% „ 1898 92 . —
3½ Bayer . Obllgationen 100 . 55 b33½% Pirmaſenſer 96 . —0

7 91 . 80bz Iudzeſtrie⸗Obligation .

9½%½
Deülſche Reichzanlelhe 01 . 33 574½ % flkt. Geſ. f. Sellindu⸗

9 % 102. —, „ es eie A05e 101 . 0
5. 55

%5 Preuß . Conſols
100 J0

8

100. —8310 91. 605 4½ % Bad . Anflin⸗u Sodaf. 106 . —bz
4 % Kleinlein , Heldbg . M“ —. —

Eiſenbahn⸗AAulehen . 5 % Bürgl . Brauhaus, Bonn 99 . 50 G
4 % Pfälz . ( Lud. Max Nord ) 103 . 60 b34½ % Gebr . Hemmer

99,30 0] Maſchfab . Neidenfels 98 . 75B
3½% „ „ convertiri 99,40 604% Herrenmühle , Genz —

Pfandbriefe . 601 Adcha Lagerhaus⸗
0 2 Veſe 0

„ ee 95 4½%% Oberchein , Elektri⸗

3 % „ „ „ unk. 1904 96 . 60 bzitäkswerke in Karksruhe . —. —

910 5 „ Communal 97 . 75ö3 410 Spenerer Ziegelwerke 101 . 80 G

Städte⸗Aulehen
44 ſ Südd . Hrahtindu⸗

*
95 Waldhof⸗Mannheim 101 . 25 B

3½ Freiburg l. B. 98 . 95 G4½ Perein chem . Fabriken101 . 50G
3 % Narlsruber u. J . 1800 60 . 40 . 4½ Belftefſfabri: Waldhe104 . 5053

102 . —8

Wir hoffen
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Pfälz .

Mannheim , 22 . Oktoben 1 Weneral-Auzelger E 5 . Selte .

Aktien. 9
5

Pfandbrieſe, Prioritäts⸗Obli We Tlaſteniſcheſettenbörſ.
Baänken . Nfalzbrau. 9. Geiſel u.Mohn —. — 4½% grt,Oyy.- Uldb . 100 . 96 40,90 3½ Nh . . ⸗B. . O. 9780 97 . 80 . 9 8

LadiſcheBank 113 . —
Brauer . SinnerHrünwinkel 195 . 50 4 % bf . H9r B. Pfdbd 10158101. 00 3 %Sttsgar . Ft,Eſſ. 68 . 30 68 . 85

mafkans , wie ( reegr ) Wi

Cred . l . D 126 . —G „ hrgedl,Heidelhere 17 . —8 3½ % „ „ „ 97 . 50 3½½ % Pr. Pfdbr. Bk
5

.90
Rente 109 85 109 . 60 Wechſel g. Paris 99. 97] 99 . 92

Gewerbeban r 198 . 50 G „ Schwarh , Speyer 123 . —G 3¼½ % Pr . Bod . ⸗Er . 95. ,25 Pidbr . 1908 95. 500 95 . 50 Mittelmeer⸗A. 417/ . —418 . — Wechſel a. Berlin 122 . 82 124 . 77

Mannheimer Bank „ Nitter echmezingen . — „ 4 % Pf . P. Pr . ⸗Obl . 102 0 102 85 4br . Pf . ⸗B. Pfb1909 101 . 25 101 . 25 Meridional 649 . — 636 . — Bankdisk. 5 oh

Oberrhein . Bank 102. —65 e 192 1 0 99 . 95 99 . 904½ W. Genug , 22 . Okt . Banca d' Italia 880 .

FPfälziſche Bane 106 . 50 b ] Storch , „ 92 . —0 „Rh. Pf. Br. 1902 100 . 50 100 . 50 „ . ⸗B. 1910 101 . 70 201 . 70 11 „ ag
Berliner Produktenbörſe .

Syar⸗ Idb au 184 B Wer . . 25,46 5
5 * 8 5 5

15 91 Gcdian 95
110 Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 95 . —

1 2 0 05 10 3 % Berlin , 22 . Oktober . ( Telegramm . ) Produktenbörſe

Rhein . pp⸗ Bank 180. 80 b5 Tvanspopt
at⸗Oiseon 5 ( Preiſe in Mark pro 100 frei Berlin netio Kaſſe . )

Slidd . Bank 100 . 80Gl und Verſicherung Fraukfurt a . . , 22 . Okotber , Kreditaktien 211 . 20 , Staatz⸗ 8 21 . 2˙
5

Bad . . ⸗G. fguhſch
S5 t . 109 . —53 bahn 150,40 , Lombarden 10 . 80 , . — , 4 % ung , Goldrente ] Weizen per Oktober 5 22 * 5 —. —

0
5 bah nen . We 101 —6 101. 60, . Gotthardbahn 179 . 40 , Disconto⸗Fommandit 187 . —, Laura per Dezember 153 . — 152 . 75

208 . —G e ſchleppſchiff 1 G 197 . 50 , Gelſenkirchen 171 . 70 , Darmſtädter 134 . 75 , Handelsgeſellſchaft CCC 156 . — 155 . 75

Marba 137 . — GBad. Nücke z dagdet erſtch 90 Dresdener Bank 142 . —, Deulſche Bank 208. 10, Bochumer 169,90 , Roggen per Oklober » rn —. — 141 . 25

Nordbahn Schiffſahrt⸗Aſſeruran 525. — B Northern —. —. Tendenz : ſchwach . per Dezember 138 . 25 138. 50

Heilbronner Skraßenbahn . —. — Continentale Verſicherung 290 . —G Nachbörſé . Kreditaktien 21130 , Staatsbahn 150 . 70 , Lombarden ver Mai : i : 139. 25 139. 26

Chemiſche Induſtrie . Mannheimer Verſicherung390 . — G19. 75, Discon o⸗Commandit 18 . 50 , „ „ 135 180
A0 f. Hem . Induſtre — Wn ee 500

e 77550 Ouaben ſuldlt . Mais F2523 ; 182
7 ſche 185 418 . — G Württ . Transportverſich . 500 . — aktien 211 40 iskonts⸗Kommandit 186 . 50 , Staatsbahn 151 . —, Mai „ 5 „ . 50

6

55
1 05 0 17 Induſtrie .

Lombarden 19 40 , Gotthardbahn 179 . —, Bochumer 169 . 50 , Gelfen⸗ Rüböl 9 175
125

beir 155 06( [Aet . ⸗Gef . f. Seilinduſtrie 101.— 5 ürchen —. —, Harpener 167. 25, Hibernia —. —, Laurauhütte 179 . 0 4430
zerein chem. Fabriken 95. 30 G Aek. ⸗Geſ. f. Seili e 101 . er 533 43 . 10

Nerein N. 8 riken 16 . 80&6 DingleriſcheMaſchinenfahr . 185 . —B Gappter. , Rigen, Golbreite —. —, Spanier 87 . —Merlanei epiritus doer 1005 % % % 4280 420
Weſteregeln Alkal . Stamm 9s . —G aaae Kirrweiler 99 —5

26 . 50 . Tendenz : ruhig . 1 per Oktober — . —

Vorzug 106 . —G Cmaillirwerke Maikammer 88. —.
B 5 [ Weizenmehl

Ettlinger Spinnerei 98 . —B 25 iner Effe en örſe. „ ( [ Roggenmehl —. — — —

Brauereien . Hüttenheimer Spinneref 80 . —G . 6
98

er Oklobennn 5 ——
Vad . Brauerei 141 . 50 G Karlsr . Nähmf . Haid u. Neu 174 — 6 W. B grltn , 22 . Okt , Anfangs scburſe . (Telegr. )

5
5 51 per tobe

0 2 5 100
43 *

Ninger Aktienbierbrauerei —. — Nannß, Gum. ⸗i , Asbeſfſr . 98 . —B Credit⸗Aktien —. — 211 . 30 Diskonto⸗Comm . 187 . 50 186 . 70 [
er ! Trühe .

Durlacher Hof vorm . Hagen 215 . — G Oggersheimer Spinnerei —. —Slaalsbahn 152 . 25 150 . 50Laurahlltte 196 . 70 197 . 6000 Berki e 1 P vorutkekbzsſe
Eichbaum⸗Brauerei b Pfältz . Nähm . u . Fahrräderf , —. — Lombarden 20 . 10 10 . 75 Harpener 168 . 70 166 . 80 Die amtliche unvortheilhafte Schätzung der jungen Saaten bei

1lefante
in

13109. —8 Nertl . Ceientw. Heldelberg 194 —6 505
uns blieb einflußlos . Selbſt kleine Nachgiebigkeit im Lieferungs⸗

Kleinlein 0
5 105. —0 Baens begererGe 37 8 9

5
n 22. , Okt .

5 handel konnte Weizen und Roggen nicht beleben . Hafer feſt ,

Kleinlein , 155 . —& S Ztes * 15— Kredi f 5

Homburger Meſſerſſchmitt 89 . —B Jellſtofffabrft K Waldhof 315 . — G 7075 21530 ee e
9 Oktober höher. Rüböl unbelebt , aber feſt auf Knappheſt

Ludwigs Brauerei —. — Zuckerſabrik Waghäuſel 70 . 40 0 Staatsbahn 152 . 25 150. 60 Marlenburger 78 . 10 72. 80 ſer Ottober . Spiritus 42,/70 Markse 12 90⁰ Lilte⸗
0 5 0 1 Saee 105 10 568. — Dbe 169 . 10 169 . 75

trübe .

Mamnheimer Sfe Kpſe vom 225— Olk . Hätel 1 Bericht . Deutſche Van 209 . 208 . — Dortmunder — — — en, 29 . elegramm ) , Getreidemar 5

Die Vörſe mar auch heute wieder ziemlich ſtill und ſind bemerkens⸗ ] Dresdener „ — 141 . 75 Laurahütte 196 . 70 197 . 60
e

91 22

werte Veränderungen nicht zu verzeichnen . 135 . 50 135 . — Gelſenkirchener 173 . 20 171 . 10 7
55

0 P.
15

85 Handelsgeſelſch . 155 . 50 154 . 75 Harpener 168 . 70 166. 80] Weizen ſ0
0

7
61

75¹ 7
52

Frankfurter Effektenbörſe . üeſhe Lerſe feg e 110
40 Sitei 176 . 0 4790

e der Heihſahe UV — ! ! ! F !
. Gotthacd 178 . 75 178 . 30f % Merktaner — . Roggen per Fer eie

Schluſf⸗Kuyſe . 0 Italiener . Spanler 88 . 10 87 . 50 per Frühjahr 679 6 80 6 75 676

( Telegramm der Contine wtalerelegraphen.Gonpadne) Tendenz : matt .
5 75

Fae per 995 519 135 935
1

aſer per Oer

Reichsbank⸗Disk. 4 90 Wechſel . Berlin , 22 . Okl . Schlußcourſe, . per Frühjahr 666 6 67 657 658

K Sicht 2½ —3 Wanale Auſſennoten 217 . 20 216 . 55 Leipziger Bank . 90 . 20 London , 22 . Okt . ( Baltie . Anfang . ) Wetter : Regen . Witen,
Reichsmark % Vor , Kurs Heut , Kütrs Vor . Kurs Seat. Kurs Nuſſ, Anl . 1902 — — —. — Berg⸗Märk. Bank 156 . 50 156 . 60 war bei Eröffnung des Markles ſtetig , blieb aber ruhig .9

Aimſterdam hfl . 100 —168 . 65 168 . 65 — 3½ %eãłRelchsanl . 101 . 90 102 . — Pr . Hyp . ⸗Aet . ⸗J ) . . Europ . Mais war bei ſpärlichen Angeboten unverändert .

„ Fr . 100 —81 . 169 31 . 166 —— —
3 0% Neichsanleihe 91 . 90 91 . 90 D. Grundſchuld⸗ 99 — ILa Plats⸗Mals nahm bej Angehoten zu gelegenklich billigern preiſen

en „ Le. 100 5 — 81 . 816 31350 — 3½%Bd , Sle⸗z 100 . 40 100 . 10] Dynamit Tvuſt — —. —eine ruhige Haltung an ,

London .. „ Eſt, 13 — 20 . 430 20 . 435 — —5 4 Bad. St . ⸗A. 105,80 105 . 70 Bochumer 170 . 50169 . 50 Gerſte blieb bei Eröffnung des Marktes ruhig , Aber umerideet
Madrid 180 — 3½% %, Bayern 100 . 50 100 . 40 Conſolidation 333 . — 382 . 75 Hafer ; Die feſte , aher ruhige Tendenz hielt bet Eröffnung an .

New⸗Hork „Dll . 10 — — — 3pr . ſächſ. Rente 89 . 90 89 . 70 Dortmunder Union — — —. — Rapsſaat wurde mit einer ſeſten Tendenz eröffpet .

Paris Fr . 1003 — 81 . 323 31 . 838 — —ç 4 Heſſen „ Gelſenkfrchener 173 . 70 171. 20 Leinſaat wurde mit einer ruhigen Tendenz eröffnet .

Wereh 1890 100 1 81 . 175 81 . 225 —ç 5 Hee
89 . 30 1 5 15575 1179 Liverpool , 22 . Okt . ( Anfangskurſe ) .

etersburg . ⸗R. 1004½— — — — 8 — logze . 50474 . 10 21 . 8 929 , 0

5 — 1860er Looſe 159 . 60 152 . 0 Laurahütte 198,10 196 . 60
5

1 7

Wien Kr . 100 37½ 88 . 466 85 . 45 — Llbec⸗Büchener 152 . — 150 . 0 Wurm⸗Rebſer 126 . 80 J2630 ]
Wetzen der f 84 % ſtetis 8 0 % wbis

E — —— Marienburger 78 . — 72 . 70 Schalk , G. u . G⸗V. 325 . — 23 . — dit duerz ¹ . 71

Oſtpr . Südbahn — — 177. 10 Stett . Vulran 209 . 0 208,30
Mals der Dit . nom . ruhig nam, vaig

Staatspapiere . . Deulſche , Saneeen Aien 1cd0 nac gleit eige aeaß 450 . 85 der Jan . . 04 . 08 %

de , e . e ee eee e,,, ,
37— —Olch derchsan. 101. 95 101 . 95 5 italjen, . Renke 108. 10 103. 5, Seideld Str .& . B/ —. . Steinz , Friedrichaf 88 . — 284 . — Welzen per Dez . niedrigſter

Wals
55 5

9ů— „ „ „ 101 . 99191 . 804 Oeſterr . Goldr . 103 . 10 103 . 15 Freditaklien 219, . 77 911 . —Hanſa Dampfſchiff . 119 . 70 118 . — pöchſter TI8 % 98 willi

80 f 5 8 4 19 70 8
5 Berl . ane 80 154. 70] Wollkämmerei⸗Ak . 148 . 50 148 . 60 Mafs niedrigſter 50½% 11

10

Pr Stagts⸗Anl 01 . 75 10183 4½ Deſt, Papierr . 101 . 101. —[ Darmſtädler Bank 185 . 50 134 . 00
4. Pfbr . R0, W. BEr. 1041 . — 101 . —

1 0

% „ „ „ 102,10 1020 4½Portg . St. ⸗Aul. “ See g0,08 Daeutſche Bankak , 208 . /0 d840 Mannh . ⸗Rh . Tr . —. — 80 . — Baumwolle per . 36 5
91. 800 94½70 3 dio . Suß . 31. 800 81,50 Dise , Comm Aktien 187 . 40 180 . 50 Kaunengießer 121 . 30 121 . — Januar . 58 995 ſteti

%NBad. St. ⸗Obl. ſl [ — 990. 80 4 Ruſſen von 1886 100,40 100 . 55 Dresdener Bank 142 . 70 141 . 60 Hörder Bergmw . 98 . — 97 . 50 1 9
„ M. 170 . 15 100,30 Axuff . Staater . 1894 97 . — 97 . — 5„ Diskont 2½

W Chleago , 21 , Okt . ( Telegr . ) Anſaugskurſe
800% „ „ 1900 , —. — 10030 4 ſpan , ausl . Rente 88 . — 86 . 90 7 Vid 00 %

4 bab . St . ⸗A. 105 . 80 105,60 1 Türken Lit . P. 28 . 40 28 . 15 V . Berlin ,22 . Okt . ( Lelegr . ) Nachbörſe . Wehen per Dez . niedrigſter peus 72 „

1 Bavern 7 100. 6 100,55 4 Ungar , Goldrente 101,60 101 . 40 5 20411 . 40 19 . 80 19,70 „ höchſter „
170 72 %½% willig

„ „ 91. 80 5 Arg . innere Gold⸗ Stagtsbahn 151 . 50 151 . — Diskonto⸗Comm . 187 . 10 186 . 60 Mals niedrigſter 0

ben . . N . 169— 10580 46anie ine 8 0 8 10 Effektenb 9 5

5

5 böchſter
50 % 40

15 willig
4 Heſſen — 10⁵ ypter unifieirte 10 — — ſener ffe en oͤrſe Schmalßz per Janlar , 9 . . 95

5 Gr . Heff. St . ⸗A. 5
Mexikaner äuß . 100 . 80 109 . 80 Pork 5 5 15 . 50

von 1886 89 . 45 809 40 iun . 26 . 50 26 . 50 Wien , 22 . Ott . Lond10 4
on , 22 . Ott. ( Mark Lane Corn , Narcket . Schluß . )

1 a een 17 5 10060
89 . 95 4% Chineſen 1898 92 . 90 92 . 60

7110 791
75 1925 1

15
Getreidemarkt blieb bis Schluß rubtg , aber unverändert .

„ Sl⸗el . 1899 105
Verzinsl . Looſe . Stagtsbahn . 50 701 . — Deſt. Kronenrente . 10 100 . 1

B. Ausländiſche . 3 Oeſt , gooſe v
1 159. — 153 Minten 111705 11705 Aluine Honten 361.50 3450 Holländiſche Porduttenbörſe . 0

Apkneoze 17 . 08 117. 05 ine Montar 351 . 45. 50

5 Jber . Griechen 40 . 10 40,80 8 Türtiſche Looſe 120. 86 119 . 60 Ungarn —. — e Tend. ; .5 W. e 9 ( Telegr . ) Schlußkurſe . 2233

Aktken induſteieller Ent gen f 3 2757

Cod. Zuckerf . W195g.

5 5 255 —106 Kr

15
1951 668 , gchte lrad . B. 98 . — 975 .

8 85 Plez „ 55 0
8 61 720.8 8 1Fatatt , Swein „ „ „ redite 4 18 1U1 elpe 18 — , — — b .

Heidelb . Cementw . 105. 50105 . 50 Lederw . Spichartz 74 . 14 —Oeſt . ⸗Ung. 18 . 75 15,80 Oeſt1 ſeniente 100,50 100. 60 Roägen Oktbr. 35 Nop. ⸗Dez. 2¼%ͥ.
Anflin⸗Aktien 416 . 75417 . — Wafzmühle Ludw . Bau: ⸗ u. Betr . . ⸗G. — — — berrente 100,50 100. 50 „ März 139 . — 183 . — „ Jan . ⸗Mai

Ch . Fbr . Griesheim 215. — 215 . — Fabrradw, Kleyer 168 . — 167. 80] Untonbank 584 . — 581 . — Oeſt. 9 120,70 120 . 75

Höchſter Farbwerk 28 . — 9385— Mafch . Arm . Klein 103. — 105. — Ungar . Kredit 7155 705 . — Unegr , Goldrente 120. 10, 120 . 50
5 55 n maz .

116
Niben 115

—
135 7 5 Ve

168 . 50 169 . —
e ee e 980 — oſſe 97 . 40 97 . 80 Paris , 21 . Okt , Talg 71 . 50 , Muhig . —

gein Werke Albert 195 . — 195 . — hlnrf, Hommer — Länderban 90 . — 888. — [Wch. Frkf, viſta 110 . 97 116 . 97 Antwerpen , 21 . Okt . Schmalz . Amferi 5 ne⸗
Aaeenmuf⸗F . Hagen 124 . 50 123,50 Schgellprf , Frkthl . 155 . 157 . Türk , Looſe 112 . — 111 . —- „ kanen 239 . 25 239 . 17 [ ſchmalz 186. 00—155. — Ruhig.

9
7551 5 ue . 1

6 50 16 Sege 155
egen ,

ae

Jeſell 50 16 %½ SwüfpLamdertam den in Fabtnien 926 . — 822 Uinſtrd . 193. 39 197. 89 5. Ok lußkr N
515 ZJJ . 2 ſtrd. „ Hamburg , 25. Okt . Schluß e affee gaol averdg
e e e ee ee ee n ee

＋ 58 zothalbah 09 15 ebcl Ney 19,8 e EN E

50 e e Saace 10 100 — 909. — Nane 1
995

16 . 97 9 99 155
22 . 1 1 aa 1909—Sherage per t1¹

d 5 60Sie: 1 85
5 Friedrichsh . Bergb . 12475 126. 30 Lombarden 77 . — 75 . — Tend . ; beh .

2 21
ederw . St . Ingbertſ 77

77 — 5 „
5

8 85 „ 5 „
13 Antwerpen , 22 , Okt . ver Oft. 16½% 10 Okt

Wergtserks⸗Aktien , Pariſer Börſe. 4 Dez. 18¼8, per ſlebr1 5 * 1775
Bochumer 169 . 30 170, —J Weſterr . Alkall⸗2 . 199 . 40 198 40 Parf

Naumwolie und etrelenm .

Cocn 103 . — 105 . — Oberſchl . Eiſenakt . 90 . 75 88 . 60 50 1
25 22. 55 5 5 1

Petroleum . Standard wulte Joes

oneordia 275 . 50 275 . 50 Ver . Königs⸗Laura 197 . — 198 . 10 9% Nente 99 . 82 ] 99 . 90 Tlirk . Looſe —. —185 . — N 9

Gelſenkirchner 172. 80471 . 50 Alpine Montan „ dallener 102 . 85 102 . 75 Ottoman 560 . — 588 . — Antwerpen , 29 , Olt . Petroleum : , Schlußkurſe . Raff. vie/
Harpener 168 . 50167 . 70 Spanier 87. 400 86 . 20 Nio Tinto 1103 10 %1 weis ieo 1½ per Okt. 16 . — ver Akt mor , 161le

Türken D. 28 . 45 28 . 20 Bankdisk , 3 0% Liverpool , 22 . Okt , Paumwollmarkt . Umſatz 00 9
Aktien deutſcher und ausländiſcher Transport⸗Anſtaſten . Paris , 22. Okt, Schlußkurſe

100 niedriger . Surats ; unverändert ,

Ludwh. ⸗Bexbacher 227 . 80 228 . — Oeſterr . Eit , B. Nene
4J

99. 72 99. 90 Sta abahn
Elſen und Metell ,

Marienburg . ⸗Pilw. 73 . 80 73 . 80 Gotthardbahn 180 . —179 . — Itgliener 102 . 75 102. 75 10 71 Sp 5 inn fangt logo 71½ , Zinn

Aialz. Riarzahn 137 . 40 147 Jurge ſrapken be 8850 Fappler „ „ 880 . — 589 . — Deae 22. Okt. Schottiſches Eiſen p. Käſſa s

Pfälz . N erdbahn 131 . 60 131 . 890 Schweiz . Cenkralb . “ — — 45 Spanier 86 . 40 86 . 15 Nio Tinto 1098 —1099
per pienat dſen sa mal ,

Glldd . i ſenb. ⸗GGeſ . 118 . 1 S weiz , Nordoftb. „ 5 1
8 9 85 Middleborough , 22 . Okt. Schottiſches Eifen per

40 10185 98 90 Habgen
Popiügieſen 31 . 90 31 . 80 Tend . : heh. Begh 64d ,per Monat 51 gh 7 7½0 makt

ger Pat 61 . 65 8 0
25

Zandd Lloyßd 101 70 98. 90 Ital . Mittelmeerb . / 84 . — 88 . 70
London , 22 , Olt . ( Aufaug , 2 95 p. Kaſſa 8a h, gupfe

Sa ng eSbhatsb, 18 “ 0 150 20, Weridionalbahn 127 . — 127 . — Londoner Eſſeltenbörſe. 117% ſch 15 en 0 10n ee 19 0 5 115
fterr , Süd⸗Lomd. 20 . 10 19 . 70 Northern prefer . —. —

wach. Blei ſpani i , e kngliſcd e

e 11225 — 86 deider 35 „ London , 22 , Okt . (Tikegke Anfangskurſe der eſetenbsrſ gut gewöhnlich 19¼ Zink
191 5 10 %½% feſt . — Queckſilber 8¼.

1% Relchsanleihe 90 % 90¼ Rio Tinto 49%½/ 48½ London , 32 . Okk . Schluß . Kupfer per Kaſſa 52% feſt

Wank⸗ und Vepſicherungs⸗Aftien . 5 een 100² %
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Tuſlige Eckde.
uchener „ Fliegenden Blättern “ .

e e

ine Tochter

e MLex .

915
gebildet !

B „ IcR

0 Waſſer

Anzüge !

pa — Und 5 es
araus 25 3 5 — Ein O
Operetten ,

Yptimiſt . 0
Sie ausgepfiffen ] „ Na , denk

arte , ob das Publikum 1 bbch am Ende nach⸗ ich
A: „ Ich habe drei neue

h plötz ei
B. :

5057e ?

ibt der Kerl

u thun hätte ! “ —

5 Schnaps
in dem Hauſe fechten :

In der Verwirru
wahrb aftig

8 Flenniee genügen
sich von den genschaften der

eht seffe-
Bitte machen sie 18 Versuch,

er wird genügen , um Sie zu einer treuen

AuhängeTin 9

Arübels zu machen .

Wirklich guten

ſtraße gelegenes ,

zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter K.

ZJeppichiaus

Kbclslellern
, J. Hunststi

gegrindes 185 5

Haus zu verkaufen .
Ju der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Offeu⸗

burg iſt ein in allererster Geſchäftslage an der Haupt⸗

Ichi lade sum Besguchièe der gehi iuteressanlem Aus -

22

Hee augu . SAle 9 25 il eines e %

etl . grientul . e
gaandig und uber gtchilicſt decorint .

386
15

25686

8
6 — 22

Srosses Geschäftshaus
mit ne dande unter sehr günſtigen Bedingungen

27099
F. 1001 au Haasenstein

＋1
1

5

Gz.junger , ſchwarzer Spitzer
entlaufen . 3701b

Nheinhäuſerſtraße 47.

Junſe falfenſie Hund,
Wei 10 grau U. weiß gezeick 11
2750b Goutardſtr . 3, 3.

Hieeſige Berf cheriſgsgeſelſ ˖
ſucht gewandt und verläßlich
arbeitenden jünge erenBeamlen .

ten mit Gehaltsanſprüche
Nr . 9616 a. d Exp. ds. Bl .

Arat ukenpf g lin
zu einem Herrn ſofoer geſucht .

Zu erfr . bei d. Exped.

Ladner
für Metzgerei

Her
0 5 geſucht .8

NA , 5 .
117 1 . Noßb , wicd ein zuverl .

erfahrenes Kindermädchen zu
2 kleinen Kindern geſ. 3614b

Nä Charlottenſtr . 17.

Taufnädchen feſah
Schwetzingerſtraße 5.

Eine ſaubere , zuverl . jüngete
Frau zum Waſchen u. Putzen ,
ſowie Reinigen des Bodens
geſucht . 3674b

Näh . (D 2, 1, e

boschätsTautauf
Beſtreuommirtes Näh⸗

maſchinen⸗Geſchäft in

Frankfurta . , gegr.

1515
krankheitshalber zu

ſehr günſtig . „Bediugungenben Offerten unter

Nr . 3758b a d . Exp . d.
Bl.

Mfit uwbteng gegen
laß zu verkaufen . Gefl .

Unt. No. 3623b a. d. Expedition
Eine gut erhaltene

Theate
billig zu verkaufen .

2Lrfr . 9erſr . O 8, 1 i. d.

EVoglex , . - . , Llrenburs2

1 nne
angenehme fe

105
mit

N .

Lagerſchuppen
im Haſen mit Bahn⸗
anſchluß zu miethen od .
die neihweiſe Miebe⸗

geſucht . 7
einco⸗Offerten mit An⸗

gabe des Preiſes und der
14b an9 unter Nr.

ſch öner75
92 2005Wohnung auch Ma⸗

gazin zu vermiethen . 9482

WentenWohng. geſ.

La gerplatz odtr

5
885

eines 12

K 9 eereiteſtraße im
5„ „Storchen “ ſchöner ,

großer Laden mik 2 Fenſtern
per 1. April 1903 zu verm . 3587b

Fehn , K 1, 2, 2. Stock .

K7 18 Saden mit auſtoß2
445 Zimmer u. Keller ,

f. led. Geſchätpd. als Filiale ge⸗3 4 „Iks .

0 6. 53 curladen , f
7 8

ſofort zu ver !

Heisel ah Laden mit anst
Wohnung u. Zubehör ist auf
1. Jan . 1903 z. y. Näheres bei
Jul . Branz . part . 898

2457b

blirtes Zimmer
niethen . 3589b

1 , , von Herrn

Enden m. tleiner8 6, 39 Wohnung , fül
jedes Geſ

ſchaft, auch als Filiale
geeignet , auf 1. November oder
ſpäter zu vermiethen .

Näheres R 7, 8. 3178b
Ein großer

Laden
mit Zubehör , am Fruſchtnarkt
vis - - vis der Börſe , per ſofort
zu vermiethen 20944

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blatles .

Ein Taden ,
beſter Lage , in bisher
ein Eigarrengeſchäft betrieben
wird , auf 1. April zu verm . 5828

3¹ erfr . Couditorei , v2 , 14.
Läden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenban nebenan ) .

Näh . P 7, 14a, 8. St . 7904
nur e ſſiePlanino 8 Fabrikate ſowie

weni gebrauchte bill . zu verk.
zal Hofmann Wwe . Kauhf . 8.

Ppaes geſpielte , vorräthig,
nene . vertauiſebilltg. Demmer ,

Ehafen , Luiſenſtr . 6. 17794
Sommerftberzieher , 1Cyünder⸗

hut , Schließkorb , neu , Kinderwag .
zu verk. B 7, IIs Tr . 88450

1 NLohkäſe⸗Verkauf
3484b 8 1 16 .

Fahrra d zu verkaufen .

8488b T G, 12 , Laden .
Zu Verkaufen :

1 Stoßkegelvahn , 13weirap ,
1 Piauins . , Näh . i⸗VBerlag. ssh

ahnſchſr 22 MetzgereiJungbuſchſtr . 33, 280 hn .
ung zu vermiethen . 34860

nebſt ZubehörLaden
( e W4g,

guch für Contorzwecke geeignet ,
zu bermiethen . 9269

Näheres Leius , O 6 . 3/ .

Die Bäckerei
un Hauſe 2, 8 ( „ Zauber⸗
flötes ) mit Einkichtung , Laden
und Wohnüng iſt zu baldigem
Autritt zu vermielhen .

Näheres Mannheimer Actien⸗
brauerei , B 6, 15. 9458
Moltkeſtr . 8 , geräum Laden

mit anſtoß Zimmier nebſt Keller ,
auch als Bureau geeignet , ſofork
prei swerth zu Leriniethen.

Näheres 4. Stock⸗ 931

Bis1 10J 85 10
herrſchaftliche Wohnung, 8
Zimmer und ( 7 Zim .

0 nit oder 5 WohnurNlden per ſofort zu vermietben .

Sawetzingerſtr . 26,3 . St . 9349

1 geräumiger Laden
mit 2 und Küche
in der Nähe des Marktplatzes
zu vermiethen . 9293

urkauz
drei zuſammen⸗
häng . Parterre⸗
räume . Bureau⸗
od. Lagerzwecken

zu 1
N

tiethen .
heres 2 . Stock. 22ʃ55

rs .
im Hanſa⸗Haus

1 55 ſind , ſofſort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer

zu Couptoirspreiswerth
zu verm iethen . 55¹ꝗ8

D I . 9
Ein ſchönes Bureau , beſteh .

aus einem großen u. 2 kleineren
Zimmern per ſofort zu verm .

9. K 3. 2, paxt . , rechts . 5872

Börsenpſatz E A, J7
beſt . aus 3 Zim . z. v.

Näh Academieſtr . 8. 22380

zweil ſehr helle großeJ6 . 3 Näume f. Comptoir
und Lager geeignet ;

auch 60 àam großer Keller
zu vermiethen . 2529b

Luiſenring 25 ,
gürenu event . mit Zimmer

ſoſort zu vermieth .
In erfragerfrag . Parterre daſ . 9162

an
part . (zwei Zim) nebſtBureau Keller per 10 od. ſpät .

zu vm. Näh . K 1, 6, 2.

8 1 7 28 78 Markt , Maagae
zu vermiethen . 8217b

1 5
—

6 Souterram , Werk⸗
9 , 0 ffätteod . als Ma⸗

gazinpr . 1. Nov . zu verm 3368b

Kitchenſtr.9 FegezNal
zinsräume 1. u. 2. Stock m. Gas⸗
u. Waſſerl . ſof. zu v. 7039

Arbeits⸗RNäume
irca 375 qm) , hell , trocken , ſeit
Jahren von gleichem Miether
innegehabt , anderer Unternehm .
halber per ſaf od. ſpät . zu verm. ,
auch getheilt . 5514

Näh . ( 6, 10 , Vrdhs . , 2. St.
roße helle Räume , zu Fabrik

und zu Magazin gleich gut
geeignet , per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 9401

Näheres H 7, 29, im Laden .

Zu erfragen bei Gutfleiſch ,

Näheres Lederhandlung

herrſchaftliche Wohnung ,
Manſarden und Zubehör

vermiethen . 5483

vermiethen . Näh . O 7, 15 ,
Bureau , im Hof. 8565

0 8 Weg⸗L E , 5 zugshalber

6 Zimmer , Badezimmer , 2

per ſofort oder ſpäter zu

13
2. u. 3. Stock ,

1 5 5 Zimmer mit Bad

in allen Sorten und prima Oualität
zu billigſten frei an ' s Haus .

Nedden &
Contor : C

Reichert .
8 , 8 ( Luiſeuring ) Telephon 639 .

25089

Große ſchäne Räume
Der

k zu vermiethen.
„ Stack unſeres Hauſes B 6 , 30 31 , eedem Stabtpark iſt per ſofort oder ſpäter zu vermie

es als Bureau mit oder ohne Wohnung , Verei
Wohnung , als ganzes und getheiltes Stockr werk.

Näheres zu erfahren

Comptoir der weane B 6. 15
und allem Zubehör pec ſofort zu ＋ 13Badezim . ,

zimmer u. Zubeh . per 1. Oktober
zu vermiethen .

zu verm .
Ga

—one 4 Zimmer⸗L 14 . 3 Wohnnung , Bade⸗

2
70 0Näheres parterre . 7702

14 125 Stock , 6 Zum. ,
, Badezimmer ꝛ7,

zu vermiethen . 18706
—

L. 15 , 15

eleganter 2. Stock , 8 Zimmer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behbe , neu hergerichtet , per ſofort
zu verm . Näheres N à , 9 ,
eine Stiege hoch. 6418.

U1, . 1rei ſeiue W.
. u . Küche u. b. m. u. Küche

(chöue Mauſ . ) ailt kl.
berin . Näh . 2 Treppen .

(J.
„ «a im Tapeten⸗

—85St . ,

1 143
1 5 b. . 15 15 zuu

v,

* S
2 Zim , u. K. ſof . z. v. wüche bi 15 zu verm⸗

116,22
ſpät . z. v.

Riedfeidstrasse 18,4Zim . Küche , Kaur⸗

Hiach —4 Zimmer u. Gceer u. Zub . ſof, od.

IM I , I1 ,
3. Stock , elegante Wohnung , 8

Aüber Bädezin tmer u. allem
ibehör ſofort oder per Früh⸗0ahr zu vvermiethen . 16250

N3. 13, 1777 m. Abſchl . 08
ls Bureau z. v. 35g

0 7, I45 Stock , 7 Zimmer
mit Zubehör per

1. Oktober zu vernt . 7124
Näh . d5 7. 15. Bureau Hof.

0 155 15 3. Stock , 5 Zimmet
mit Zubehör zuNeben Näheres 0 7, 15,

Bureau im Hof. 8849
7 , 19 ,

2. Stock , 5 Zimmeren 8ſ Zu⸗
behör zu vermiethen . 8426

Näh . 0 7, 15 , Hof.
6 4. Stock ,0 7, 213 Zimmer e

Küche zu vermiethen . 9571

P3 , 4
Nähe der Poſt , ſchöne
Wohnung , 6 bis 8

geräumige Zimmer und allem
Zubehör bis Frühfahr zu verm .

Näheres 3. Stock . 9466

P
Planken , P4 , 13

3 Zim . u. Küche zu verm . 32880

e 99
Luiſeur ing20, 5.
SFüche

e

ſſcchreheſenſ 9 F.laße, 5 3,anerecheleabe , 90 Win,

üſc 9
zu herem

Tulaſtraße ,
düche m.Aobe alles mit 88 uU.

it
veum .

Mollſtr .
elegante Wohnung , 5 10
Badezim . , Küche nebſt Zub .
mit ſchöner , freier Ausſicht

Gärten 18 155o 19ort
1Näh .

Neetfeloftr.2e
Nultsſtraße 18 ce.
4 Zim . u. Küche nebſt Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu vermn.Näheres Peter Löb ,
geſchäft , Hebelſtraße 15.

Nappechier
—8 Zimmer und Küche im

Seee per 1. Oktober z. v.Näh . Lamchſir . 5, pt.
Mheinſtraße , Bel⸗Gtage , 7

3. u. 1 50 10 1.

e N

Prinz Wilhelniſtr . 3 u. 10 ,
bei der Feſthalle , hochberrſchaftl
Wohn . 9 u. 11 Zimmer , elektr .
Lccht, Centralheiz , Warmwaſſei
ꝛc. , 4. St . , 5 od. 7 Zim⸗Wohn . ,
wie vor eingerichtet.
Arno Möller , Prinz Wilhel nn
traße 10, part .

T

5. Stock oder Nhein⸗

Sedaer 335 1 Zim . u.
Kitche z. verm . f. 12 M.

—
Tatkerſalſaß k 43 „

Wohnungz 7 Zimmer ,

2 6, 1 21131U. h 1
zu vermiethein . esb

4, 5
E 2. che 5 Zimmer u.

0 9 9 Küche of. Zu v. 3886b

5 , 19

zwei Zimmer u. Küche und ein
Zimmer und Küche , alles auf
die Straße gehend , zu v. 3334b

0 Wohn⸗ u. S
0 75 24 hell , gloß ,
ndbl . , mit ſep Eing. , bei guter
Penſ . f. 1 od. 2 Hru . zu v.

95

4 , 19/20 , freundl . s Zim . ⸗
Wohn . mit Küche zu v. aerb

—

Eine Scheuer
ſofort billig zu vernnethen .
9397 Kadel , Mittelſtr . 8.

Stallung
zu vermiethen für 2 Pferde .
Näh . Wtittelſtr . 31 , 2. Stock ,
zwilchen 1 u. 2 Uhr . aeb

2 Treppen ,

auf die Straße geh . ) , Lauftreppe ,
ſowie reichl . Zubehör , alles neu
hergerichtet , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 34790

R 7, 40 zu bermiethen.
2 Wohnungen von je 2 u. 3 Zim .
nebſt Zub. , desgl . e. groß geräum .
Lagerkeller, f. alle Zwecke geeign .
Näh . t. gleich . Hauſe part . 9146

R 6 . 6 , J. Shoc,
2 Zim . u. Küche neboſt Zube⸗
hör zu —44¹1
8 1. 1 ld Küche

bezieh⸗
ſofort , zu 1 05 1

3 ( Neubanh ' ſch . 5. Stock⸗82 , Wohnung , 3 Zim . mit
Zubehör ſofort zu verm . 9504

„ od. 2 Zim .8 4 . 1 3 5 Küche ſof.
* v. 3024b

2

2 Zrpenter ꝛc. 3 Zim .8 6 ( u. Kilche z. 8 8903

8 6, 3 9 Neuban , 8 und 4
5 9

35 mmerwohn . auf

Pflägersgrundſtraße;
ſowie Wäldhofftraße 43 a
freundl . Wohnungen von 1, 2 U.
3 Zimmeru u. Küche z. v.

Nb. 38, park⸗

Badezimmer , Keller und Magb⸗
kammer mit allem Comfort der
Neuzeit ausgeſtat tet u. ſchönſter
Ausſicht 0.

d . Wafſſerthurmanlag .
Auskunft erth . die

Hausmeiſterin i. Souterrain . 9212
An Wafſerthurmker h

PulcVilhelnfr. 2520
3. Stock , eleg. Wohnung ,
6 große Zim . , Küche , Bad

1995
allein Zubehör per

„ Oktober zu vermiethen . “Nh. Friedrichsriug 36,
parterre .

Parkring ö am Nhein , Zum⸗
mer und Küche zu verm . 3524b

Parkring 33 ce

4. Stock , vollſtändig nen berge⸗
richtet , 7 Zimmer , Badezim⸗
mer und reichliches Zubehör ,
ſofort oder ſpäter N1

Näheres im 2.

Näh. 4 7, 807 p. waa
Waldhofftr. 41
ſofort billig zu vermiethen .

8 erfragen im 8. Stock oder18. 8555

Bale ſ . 20
ln

denie Leute per 1.

Naute ha80115
Fote Beethovenstrasse

Stock , ſehr ſchöne Wohnung ,
große Zunmer , Küche und Zi⸗

be hör an kleine 5 ge 901 8

geuüber dem

Näberch zu erfragen 4, Stock .
1. Nov . oder ſpäter zu verm .

Näheres R 7, 8. 31725

parkring
ſchöne Parterre⸗Wohnung , 6

55 8 8 hör zu
verm . 200

gbbeset
1, 2, 8 u. 4 Zim . ⸗Wohnungen
ſofort zu vermiethen .

Näberes varterre .

—

Wobhnung ,
1 Treppe hoch, beſtehend aus 3
Zunmer . K2aiche u. Zubehör ,
zun . Oktbr . zu verm . 8490

Näh Leins , G, 3 .

I 1Lla

8

Eine elegante ſchöne

* Ohnung
ck, Zim. , Badezim . u.

Zu be bör, Au ht geg. d. Schmuck⸗
blatz und Feſthalle , ſofort zu
verm . Zu etfragen bei 9197
Jacob Steinheimer , q 7, 14.

Stock 3 Zimmer u. Küche,
tock 3 Zimmer u. Küche u.

2 Zim u Küche zu verm . Näh ,
Eing. Schwetzingſtr . 20, 2 Tr. 9095

part. 1 ho

U

10ſace ge
Wohn⸗ u. Schlafzim . m. Schreih⸗

112
ev. Klapierben . od. 1 groß .

elegant 5 9 Zim . an 1 ſolid .
Herrn od. Dame zu v. 9435

6 liſabethſtr . 3, 4 Tr , hübſch
möblirtes , geräumiges Zim⸗
mer zu vermlethen . 9363

Friedrichspl . 5,
4 Treppen , fein möblirtes
Mohn⸗ u. Schlaßzimmer ,

1915 auch einzeln , per ſofort od.
November zu vermieth . 9294

610 15 latz gutemöbl . Zim⸗J mer m. od. ohne
Penſion ſofort zu verm . 7048

aigbuſchſtr . 3, „ 8 , 60
möblirtes Zimmer , eine

Treppe hoch, ſof. zu verm . 26880
Jungbnſchſtr . 14, 1. St . , ſchön

möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
nuit zwei Betlen mit oder ohne
Peuſion zu verm . 3602b

Saiſerring 40, 1 ſchön möbl
Zimmer zu vermiethen . 8388

Kaſferring 40 , 2 fein möhl

150
„ Wogn⸗u . Schlafz z. v. 88

Lliſcnring 51 Bi 6h

Aänchſt 15 fegHee
mit ſep Eing p. 1. Nov . z. v. 350b

Argß 1 Treppe ho
Waneßſtrahe 10 5ar84
möbl . Zimmer per 1. Nopbr .
zu vermiethen . 35589

Lindenhofſtr . 6, gegenütb . d.
2. St . , ſchön möblirtes

Zim . an 1 od. 2 Hrn . zu v. 13520

roße Merzelſtr . 3, Nähe des
Hptbhfs . ein gut mbl. Zim . hu.

2 Betten an 2 Herren zu v. 500
7 * Quetſtk. Part . , Itöblirk ,

Zimmer mit 2
Betten zu vermiethen . 3533b

NRoſengartenſtr . 22 , ſchön
möbl . Part . ⸗Zim. ſof. z. v. 34725

Rheinhäuſerſtr .16, 2. St . Iks. ,
einf , frdl . möbl . Zim . an 1 od.
ol, junge Leute mit od. ohne Koſt

bis 1. Nov . bill . zu verm . 3827b

Nheindammſtr. 40 beß
Zim . v. Preis 20 Mk. 5
FFFFF

Rengarteunn . 30, 2 Treppen
rechts , ſchönes geräumiges

Zimmer an eſf Hrn. zu v. 3557
. . .—

1 verm iel en :
größere u. kleinere Wohn⸗
uugen , Läden und Werx⸗

ſowie Metzgerel .

25 1
ſt

8 — Näh. des6 uhenNahe

Ta fer laße Hauße
ahnhofs , 1 Tr. , ein gut möbl ,Bd ſofort Zu verm .
Näheres 2. Stock . 944ʃ9

Fn d. Nähed . Hauptpoſt .1. Nob.

Georg Börtlein ,
1 2 möbl . Zimnier zu verm .
Nö ih. zu erfragen P 2, 10. 9468

Götheſtraße 4. Tein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗8 zimmer ſofort zu vermiethen .
Näh . R 7, 86, II . 9485

zu vermiellen . — Näheres
J . Peter , Victoriaſtr . 12.



9 No. 1298992. Zugelaufen und

6819 bei Eduard Stadku raun hier ,
— — 6, 2, abzuh ein 2 bis 8
7 Monate alter

mit weißer Bruſt undgK 5 Pfot El.
1. 1 Näh . Polizeidirektion , Zim . 9.

muck⸗ Maunheim , 16. October 1902.

rt zu Groſth . Bezirksaut .
9197 Polizeidireklion .

7„ 14.
10 Bekauntmachung .
92 f. Nr. 129872 . uügelauſen und
Näh

bei Valentin Kuie e

Käſerthalerſtraße 29, ab

hoch⸗
nöbl ,
hreih⸗

roß.ſolth
9435

übſch
Zim⸗
9364

5,
irtes
ter ,
t od.
9294

Zim⸗
ohne
7043

650
eine

2058b
chön
zim .
ohne
602b

10bl.
8388
iöbl .
838³

mbl.
57580
mbl.
zim.
8888
hoch
hön
vbr.
5589

Abonnemen ;
60 Pfennig monatlich .

7 Trägerlohn 10 Pfennig .

inel . Poſt⸗
5 Quartal .

919oſtliſte Nr . 46488 .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 , und Kreisverkündigungsblatt .

Inſerata :

Die Tolonel⸗Zeile . . . 20 Pfg ,

Auswärtige Inſerate . . 25 „

Die Reklame⸗Zeile 60 „

Expedition : Nr . 218 .

Belung f

eſen bis Lu n⸗
Abſperrung dieſer

Mts . bis
be
Stlaßen vont 21. ds .

auf Weiteres nöthig fé

end dieſes 3
zenützung der erwähnten
recken für den ge⸗

werden
St . ⸗G. ⸗B. und

mit Geld
nit Haſt bis

zu 14 Tager traft .
Maunheim , 17. Oklober 1902.

Großherz
5 Vezirksant .

8
ioirettion :

bedunkaacgung.et und im
leu iſt ein

1 iannker Derſelbe
ug, vorn 1,30, hinten

1½ m breik. Nn N 00 0eine Schecke.
11beind

nebſt Vor
5

Hdeaterchal
grün angeſtrichen ſind . Zu
beiden Sei 3 les iſt eſue
Medleiſte angebrach 2689
Manuheim , 16. 1902 .

Großh . Beziresamt .
Polizeidirektion .

Bekanntmachung .

iſt eine Rlimer Dogge ,
Geſchtechts moch n 9

Sgewachſen , ſe und grau
gefleckt mit weißer Bruſt .

Maunheim , 14. Oktober 1902.
Gr Vezirksamt .

Polizeidirektion . 28ʃ0

Handelsregiſter .
Zum Hand⸗Neg. , Ablh . B,

B9. III . . ⸗Z. 40 , Firm 14, Betriebs⸗
geſellſchaft für den Rheinauhaſen

Iant beſchränkter Haftung “ in

Mannheim wurde eing 0
Die Firnia lautet rich
Betriebs⸗Geſellſchaft fü

Rheinau⸗Hafen mit beſchränkter
Haftung , Rhelnau .

Durch den Beſchluß der Geſell⸗
ſchafter vom 13. „Oktober 1902
wuürde der Geſellſchaftsvertta
abgeändert und nen gefaßt un
der Sitz der ch
Mannbeim nachg iau verlegt .

Joſeſ A. Böhur iſt als Geſchäfts⸗
fügrer ausgeſchieden .

Die Verkretung der Geſellſchaft
nuld Zeichnung de q erfolgt
durch zwel Geſchäftsführer ober
durch einen Geſchäftsſühcer und
einen Proknriſt en.

Johann Neuberth in Nheinau
iſt als weiterer Geſchäftsfübrer
beſtellt . 2848

füs
Gegenſtand des Unternehmens

Diellebernahmedes geſammten
am Rheinauhaſen und

die Verwerthung des der Geſell⸗
ſchaft gehdrigen Terrains .

Maunheim , 21. Oktober 1902 .
SGr . Aiits ericht I .

Thüren ,
Futter u. Bekleidungen ,
5 Schwoellen,
billigſt auf Lager .

J. Jchmitt & 00.

Nr . 251 .

naung Aoufursprrfahren
Hächalkg. Nt. 40831 J. In demKonkurs⸗

verfahr en über den Nachlaß des
aufmauns Wuſt 4

p zu Maunheim

uin zur Abnahme

nung des Ver⸗
walt ers be tin
Donnerſtag , 13. Nov . 1902 ,

Bobmittags 9 Uhr
vor Gr . Autsgericht, Abth . I,

III. Stock , Zi ! 15.
Mannheim , Oktbr . 1902.

Der Gerichtzſchreiber Großh⸗

Mohr

Koukurs⸗Verfahren.
Nr . 41208 J1. In dem Kon⸗

kursverfahren über das Ver⸗
mögen des Reſtaurateurs Frauz
Schäfer in Mannheim iſt in
Folge eines von dein Gen
ſchuldner eeen Vorſch
zu einem Zwangs vergleiche
gleichHsterſſſin anberaumt auf
Freitag , 21 . Novbr . 1902 ,

Bormittags ½0 uhr
vor dem Aumtsgerichtebier , Ab⸗
theilung III . 2. Stock , Zimmer 2 .
Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärung des Gläubigeraus⸗
ſchuſſes ſt auf der Gerichts⸗
ſchreiberei ( II . Stock , Zimmer
Nr. 25) zur Einſicht der Bethei⸗
ligten niedergelegt .

Mannheim , 21. Oktbr . 1902 .

2644

Mohr ,
Gerichtsſchreiber des Großh .

Amtsgerichts . 2645

Atbelts⸗Vergebung.
Zum Schuhausneubau

an der Käferthalerſtraße
ſollen im Wege des öffent⸗
lichenAngebots die Terrazzo⸗
arbeiten vergeben werden

Angebpte ſind verſch loſſen
und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen bis ſpäteſtens
Freitag , 31. Oktober l. Is . ,

Vormittags 11 Ahr ,
auf unſerem Bureau N 1, 9,
2. Stock , Zimmer No . 10

einzureichen, woſelbſt die Er⸗

öffnung in Gegenwart etwa

erſchienener Bieter erfolgen
wird .

Angebotsformulare werden
im Zimmer No . 8 gegen Er⸗

ſat der Umdruckkoſten verab⸗

folgt . 1Mannheim , 18. Okt . 190

Städt . Hochbauamt.
Perrey ,

Stadtbaurath .

Zwangsverſteigerung.
Donnerſtag , den 23 . d. Mts . ,

Nachmiltags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale Q 4,5
hier , im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich gegen Baarzahlung meiſt⸗
bi etend verſtelgern:

Küchenſchrauk , Badewanne ,
Kleiderſchrank , complettes Bett ,
Elsſchrank , Kinderwagen u. A.

Mauſtheim, 22. Oktbr . 1902.
Baumaun ,

eher . 9717

Holz: u. Patqust-eschäſt ,
J 6, 25. Tel . 103

26848

Mittwoch, 22. Oktober 1002.

Mannßjeimer Tiederkafel.
Sountag , 26 . Okt . , Abends 7 Uhr ,

Familien - Abendlmit Tanz

im Gesellschaftshause , K 2, 32 .

Näheres durch Rundſchreiben . 27887

Der Vorſtand .

Jahrgang .

34 Sexaue / lachf .

r

Teppieh - Hais 8
Hannheim ,

U 2, 6.

Deutſche Generalfechtſchule Lahr.
Verband Mannheim .

Bei der am 20. Oklober 1902 im
Amtslokgle des Herrn Notars Dr .
Elſaſſer ſtattgehabten Ziehung der
Ortslolterſe des Verbandes Mann⸗
heim ſtelen Gewinne auf folgende
Loos⸗Rummern : 1227, 2412 , 3075 ,
340, 292, 3384 , 1608, 2182, 4092 ,
4177, 2712 , 714, 2030, 2251 , 948,
2672, 861, 3614, 3541 , 1514, 4099 ,
388, 3641 , 1913, 1010, 3835 , 4140 ,
2391 , 1986, 1632, 1380, 2571 , 2211 ,
3724 , 94, 584, 760, 1815, 452,1711 ,
751, 8659 , 525, 1431, 1971,
1282, 3787, 1511, 1414, 1561, 412,
3753, 793, 3771 , 4055, 1590, 2546,
3423, 2750 , 2309, 3252,1451 , 1008,

3814 , 3187 , 3869 , 2185, 2111,1274 ,
201, 8199 , 2151 , 8928 , 3258 , 4017,
258, 660, 916, 3091 , 2478 , 903, 974,
3111, 3984 , 1639, 8463 , 1858, 612,

3855 , 8965 , 2269 , 3899, 1087, 2877 ,
3492 , 785, 3852, 1878, 1754, 3285 ,

»2760 , 3180, 2700, 4187 2614 , 2522 ,
167 2629 , 3701 , 115 485, 809,

2288 , 1082, 230, 2491 , 1138, 480,
1321 , 2986 , 2897 , 69, 1845, 2926 ,

245 , 3159 , 4007 , 3468, 3522 , 1554,
2666 , 1731, 3427 , 3030 , 70, 145,

1792, 3590 , 632, 1158, 1216, 548,
1998, 1767 , 8057, 578, 4034 , 833,

2320 , 3873 , 2911, 3603 , 941, 3350,
2811 , 3331 , 3908 , 3810 , 2825, 2761,

„ 1984 , 2845 , 1247, 1701, 310, 2048 , 1139, 2352 , 1348, 1196,
1070, 3018 , 1378, 2440, 2860, 1112, 8698 , 1471, 432, 878,

2123, 157, 8222 , 3568 , 2516 , 58, 674, 106, 189, 319, 2081 .
Die Gegenflände koͤnnen gege in Vorz zelgungver Looſe bei Frau

Karl Arnold Wpwe. , H 4, 27, in Entpf ang genommen werden .
Gewinne , welche bis zum 2ʃ. November 1902 nicht abgeholt ſind ,
verfallen zu Gunſten des Verbandes . 27438

Mannheim , 21. Oktober 1902.

Der Vorſtand .

Photogr . Apparate
neueste Mod . in Allen FPreislagen

Süimmtl . RefHarfsartikel

„Bumey“⸗Plallen 27443

Stets EBingang v . Neuhelten

Heinkieh Kl0os, 0 2, 10, . d. Deutsch . Rof
( Vorm. Petzoldt & Kloss ) gl . I234 .

Eirew Ff nig
Nyr un Jahr
Fry dzs Walae nα

Nlavs 12 LagrhE -

2065, 1391, 2949, 2429 ,

591,f⸗

TFaffet ,

M

Foulards ,

Friedrich Hoffstaetter

Senden 0

bie aus der Geschäftsübertragung der Firma

Werkheimer⸗Dreyfu⸗
übrig gebliebenen Waaren als :

wWolistoffe , Serge - Covereboat , Tuch , Seide , Glacé , Damast ,

8
Garnituren . Stiekereien , Spitzen ,

Gaze , Bünder werden im Parlerrelokal M 2 , 1 zu jedem aunchm⸗

baren Preiſe weiter ausverkauft .

Ruhrkohlen
in allen Sorten Anthracit - Miform - Rriktet , Gas - u . Ruhr -

HKoks , Stein - und Iraunnkehlen - irikets ,
FPannen - und Buchenholz liefert in prima Qualltät zu billigsten

Telefon Nr . 561 .

Bestellungen und Zahlungen können auch bei Friedrieh Hoff⸗
stactter jun . , T 6 , 34 , eine Treppe , gemacht werden .

Destes Tafelbier
empflehlt in ½ u. ½ Flaschen frei ins Haus 23942 1

Beneral-Depat der Storchenbräu- Flaschenbiere 1
Contor u . Nellereien : Beilstr . 14 ( 8, 30) . Celepgon 1004 . f

26670

Tagespreisen

Lulisenring 61 , nächst d Neckarbrückse .

25399

b Gioſe
Treibjagd .

Rehe
Pliſſes⸗Brennerei .

Tatter ſallſtraße 24 . 24250

ſehr billig .

Scklegel u . Ziemer
von 4 Mk anu.

Braten 70 und 80 Pfg .
Ragout 40 Pfg .

Hasen

Oktober .

15 .
1 *

— 225
— 19. d. Küfer Wilhelm Aberle e. T. Luiſe Sofie .

—— 5 7 90 975 944 . 5. Schloſſer Max Zutz e. S . Karl Mar.
5 Gebrannten 77N 90 10 14 . d. PlatzmeiſterFriedr . Gedde e . T. Regina Nanuch .

lung . Hirschbraten16 . d. Ausläufer Thomas Kronimus e. S. Wilhelm .

60 AHee 70 und 80 Pfg . 10 . d. 0 Joh . Mich . Langenbach e. T. Johanna

8 ertrude .

von Seofg Schepeler Ragont 40 Pfg. 11 . d. [ Bäckermeiſter Franziskus Geiger e. S . Joſef

Hoflieferant , Frankfurt . M. Hirſchlenden Antenin ,
erant ,

dhühuer N
17 . d. Schreiner Joh . Zimmermann e. S. Iſidor .

Weitaus berühmt undFeldhüh zuer,Faſanen, Wild⸗ 17 . d. Tagl . Jakob Schwinger e. T . Marie Anna .

berorzugt enten , Ig . Gäuſe , Euten , 17 . d. Tagl . Karl Graſſinger e. S . Karl Anton .

empflehlt stets frisch Poularden , Capaunen , 17 . d. Bureaudiener Andr . Thum e. T. Eliſabeth .

00 0 0
Welſche , Suppenhühner , 45 5 8

Dell e. S. Jul .
8 d . Fuhrm . Friedr . Sommer e. S. Adolf.Ccbladenndüs

Forell du 85 Salm . 18 . d. Tagk . Wilh Mefferkee . T. elif . Kath .

0 Ungl enk Sole 5 Turbots , Zanderꝛc
15 . d. Tap . Friedr . Goltz e. T. Marg .

0 81 8 17 . d. Maurer Joh. Zahnleiter e. T. Luiſe Melauie .

5 1. 3 K 1. 5a J . Knab Seel, —5 17. d. Maurer Hch. Pörner e. T elſa Narg⸗
8

10Pid - Coll M . 50 ,
17 . d. Weichenw . ⸗Ablöſer Herm . März e. S. Karl Friedr .

Telephon 2596 . Kuhbutter!ser 5 . 00. 12 . d. Schreiner Karl Seeberger e. T. Elſa Camilla .

85— — 870e 13 8 Schneider Joh . Haßlinger e. T. Amanda.

27393

77

Auszug aus den bürgerlichen Skandesbüchern der

Stadt Maunheim.
Geborene :

„ Küfer Philipp Buchholz e. S . Adam .
d. Bierkutſcher Karl Miſtele e. S . Wilhelm .

Beförderung der Verdauung unerreicht ist .

d. Eiſendreher Guſt . Meher e. T. Emma Kath .

Kaufm . Alb . Meier e. T. Elſa .

Fuhrm . Hch. Harr e. S . Karl Heinrich .
Kaufm . Iſidor Prager e. T. Selma .

Maurer Peter Reiß e. T. Frieda .
Wagenaufſchr . Hch. Sandritter e. T. Eliſe ,

Schreinermſtr . Karl Ludwig Steiner e. S. Kuk
Friedrich .

Kaffeeröſter Joſ . Köller e. T. Roſa .
Weichentv . Karl Leiſt e. S. Friedr . Wilh. Bernh .

Schloſſer Joſ . Skeiger e. S . Karl Joſef .
Telegraphenarb . Frdr . Worm e. S . Friedr . May .

Vicefeldw. Wilh . Wendling e. S. Friedr . Wilh . Pet .

. ⸗A. Joh . Seubert e. T. Frieda .
Schmied Joh . Deißler e. T. Emma Genovefa .

Tagl . Gottl . Stutz e. T. Anna Sofia .
Zuſchneider Peter Gölz e. S. Guſtav .

Fuhrm . Jak . Dietrich e. T. Anna Philppina .

Zollauff . Frz . Mosbacher e. S . Emil Mathäus
Andreas .

Schutzm . Herm . Feldkamp e. T. Alwine ,
d. Bäckermſtr . Mart . Gg. Hettinger e. S. Luitpolb .

Geſtorbene :

35„

τ

S

. FJul . , S . d. Nachtwächters Aug . Ritter , 1 M. 14 T. alt .

d . verh . Privatm . Louis Bärenklau , 75 J . 8 M. alt .

Karl ,S . d. Tagl . Julius Geiß , 3 M. alt .

geb. Schlitt , Ehefr . d. Waggmſtrs . Hch.
2 J . 8 M. alt .

5 derh. Tapez . Joh . Gg . Hugo Brauer , 47 J . 5 M. a.
d. verh . Joh . Karl Schmitt , 40 J. 9 M. alt .

14 . Bertha ,T. d. 7 Fuhrm . Adam Heck, 9 J . alt .

14 . Anna , T. d. Bahnarb . Martin Wolf , 52 J. 5 M. alt .

15 . di verh . Verſ . ⸗Beamte Otto Hertlein , 25 F. 8 M. alt .

Eliſ . geb . Haug ,
88 J 11 M alt .

Ghefr . d. Bureaudieners Hch. Janda ,

Kn

Das Nahrungsmittel , das GANZ Nahrung ist .

Es giebt nichts Besseres und Schmackhafteres als das rühmlichst bekannte GetreideNahrungsmittel „ FORCE
— — — — — 0 5

es ist durchaus keine Arxzenei , sondern ein aus Weizen und Gerstenmalz zusammengesetztes NAHRUNGS -
5 755MITTEL , welches auf das allgemeine Woblbefinden eine angenehme wohlthätige Wirkung ausübt und in der

5 ing
Besonders praktisch im Gebrauch , da Zubereitung wie Kochen ete .

nicht nötig ist. sond 58 i ihändler gekauft wi ͤtig ist . sondern genossen ird , wie es vom Spezereihändler gekauſt wird . Ein Packet kostet nur 30 Pfg .

DN

Eigenthümer ; kacheliſches Bürgerholpital .—Verantwortlicher Nedakteur ; Karl Apfel . — Druck und Verteleb Dr, O. Hags ſche Buchdrudkerel G. m. h.8 .



8 . Sene .
Denrral⸗Anzemer .

ock : 4 Zimmer
zubehör , ev. auch zuſam

oder ſpäter zu ver
heres B 7, 19 , Hof,

Jar kaſt40 91Augat541 Sonilerplatz
7 8 Badezim⸗imer cnebſt allem Zubehör , neu

1 d
K

10 2
hergeri ch98 9 vermiethen .

5

Näberes parterre 0505
im ate Hocheleg inte⸗ „ Zimmerr1⁵ 45 2 Zimmer und

Zubetdi, wegenKüche 31¹ belmehen. ſofbör ſpäte
Näheres A 2 , 1. 9596 2

der d. StockB 4 , 7
ginmer ; Beethovenstr. 5

22 Küche und Zubehör zu ver⸗ 1 Mauſar
eug 30

ifür
ut ethen . mikt

Näheres A 2, I . 9595 mieinige überaus vorteilhafte
2 S . S

ge 2 5BalkonPartieposten . e
per fort 1110veri ufleihen 6070 Näher

S80 pig . u . Mk . 1. 40

Herren-Normaſſacken

Slock mit 7 großg
immer U. alleſ

ofort zu vermiethen .
parterre . — 3035

öckſtraße 167 2 S t . 5t.
5

Zint—2 20 10 U. nebſt ubel ſofoft5 6,7 ſowie 1 Zimme u verm .
Zubeh . 99

Tllche Pl zu verm .
öckſtr . 220, 2. St .

7 Tre eine ſchöne 5 4. St . ,3 Int,5 77
5

utit 5 Heleaſtt. 3 Küche u. Ai
Zimmern , Balkon , auf Straße ſ pr. ſof. z. v. Näh . ntar

u . Garten , Küche u. Zubehör , Cadelod .16,17per ſofort zu vermieth gell.o

8
1 Charlottenſtr . 4St . , 2 J. U. Rüche * 1 11 21C2, 3a ; 7955 N . 281 94800

Neubau , gegenüber dem Lulſet

dſtr. 28
Jureau ) . 281222550114140

8

Nadt 14.13
— park . ei ter⸗ und 95Helles und dunkles Bier aus der Brauerel

65 2 Sb, 1 rel Zim . 5
10

Wöhnungen m itallem0 Pfg. und 0 Pfg. 03. ſof. zu veim . 919, Zübehör per ſof ſort zu vermiethen ;
Moninger —Karlsruhe .

. Jenghanspl , Näberes 2. Stockdocrdaſelbſt .8250Vorzugl . Küche . Reine Weine .

ittagstisch in u. ausser Abonnement . 5
25580 ulius Diehl .

1 erger , k W ſof.
A8b.2 S. Eichels!ſeimerfr. 15,15,

1 3. Stock , ſieben 2. St . „ 8 ſch KtHad 1 Zimmer nebſtſ mit od. m de ſof.0ör zu permiethen . 6964 verm , Näh . 4. 34370

08 , 6 St . , 6 Zimmer u. Eichasheinerſk. 15
80 pfig . und Mk. H. 10

es re.

) Zubd, inel . Badezim . ,
zu ver mletheu. Nah . 2 Tr . 621/5 .

e ſchöne Zim . u. Rüche
5 eN t Abſchlußſof zu vermiethen ,N Fimu Riche a 5E 1, 10 achige Leute zu ver⸗

Näheres 4— S
—3 miethen . Näheres 2. Stock . 8896 F eeeeeeee

ee
—

E 2 5 255 kſſgabelE 3
7 F2 9 Herrſchaftswohunng

3. Stock ,
Stock , 6 1 775 2 9 Zimmer nebſt allem Zu⸗

Gaupenzimmer , auch als
105 u. 2 große Bureau⸗

Bureau geeignet , per ſof . räume im Souterrain per
oder ſpät . zu vermiethen . ofort eventl . ſpäter 8251Näh . F 2 , 8 2 St .

Aiſele , 058 2. St . ,

ee
Näheres bei Baumeiſter

7
55242 Balko ! iwohng. , 6 gr.

Zim . evt. mehr , Küche , (Badez. ),

95
U

Manſ . z. verm . Näh . part . 70186 Eliſavethſtr. 4.

60 35 6 52. St . 5 Jimmer 11. debſtan Wotznungen mits Zim.

Sämmtliche Normalwäsche ist gut
gearbeitet und volle Grössen .

Leiſerne⸗ u . Meſſing⸗ Bettſteuen.
Patentröſte aller Syſteme .

Matratzen , Federbetten .

..

Partieposten
Küche zu verm . Nah 118 5 80 fort zu verm .2 Näb . H 2, 12, part . 3468b Näh. 2. Etage Schweikart ,Gestriekte

Auchitekk 5801

= . Eg 185 , Filebetbſtraße 5, IV. , zwel
8 . Stock , freundliche Wohn 1 hübſche , elegante unmöbl . Zim ,3 Faulmler u. Küche zu v. 7886 Ju debhteben. 9394

6 4, 1
ſchöne 1 D 2 25

1 m. Küche ſof. 8zu verm . N100 4 15. 8670 9 enban , elersich
95Tehenahraße Porſtaß

9 in Oel . Pastell oder Rreidemanier nach jeder noch 5
Eſo alten P ologvaphie . Künstlerische Ausfahrung .

Damen - und Mädchenhandschuhe
Schwarz und farbig — vorzugliche QualitätGrößte Aehnlichteit u Haltbarkeit garantirt Willigſte Preſſe . 9

0 t 7zei Tehmane VVVU ; k ; 9 . Paar 4＋ Pfg . 6 9 , 5 nach der Straße
gehe Wohnungen , NC. Lob ＋ ſhe e.

5
zu vermiethen . Koch⸗ u. Leuch 5, 4 und mehr Zimmer ,

ODertz , E * 3 , 14 , Schwaneuayo
ue din 5 480 n aneneſaen Larezr— . . —

F fcne , een per9 üche, 2. Stock , 1 5
die Straße gehend, zum Preiſe 1. A

. 704¹Eine Partie

chwarze plaktirte Strümpfe
Krösse — 12

Grösse 1 25 Pfg .
mit 5 Pfg . Steigerung pro Grösse .

185
Mk. 24 . — pro Monat , per

. Nov . zu Verppiezhen
9536 Frieprichsſelderſtr . 430441 Hopf , Beilſtraße . ſchöne Wohnungen von —3

7 Zimmern nebſt Küche u. ZubehörG 7 39 SFer ſofort zu — — 7049
1 Zimmer u. Kache zu vernt . N

Wohfg . ff. znI 4, „ Näh . 3 St 3488b
G0 8 18

ſchöne 3 Zim , 3, Stock , ſchöne 5 Zim . ⸗

5 J. 10 8 Küche u. Zub . a1 ung , Küche , Bad u.
ſo fod. ſpät . z. v. Näh . L aden . g0b llem Zubehör per 1. Okt .

vermiethen . 7430große Zim u. Nüch
H 7, 7 ſor 8 e 1 Friedrichsring 36,
verm . Nih. 2. Stock . 9203 18

J . Hauschild , 1 6, 39 .
früher I 2 , 8 . 1 5 U2 , 8 .

Bezirksamtl . geuehmigte ärztl . empfohleue Auſtalt den

Geſundheitspflege, für ratiouelle Aufarbeitung vor

Federbetten .
Spezialität : Reinigen u. Desinfiziren von Bettfedern mit

Dampf⸗ und elektriſchem Betriebe .
Waſchen , Aendern , um⸗ und Nachfüllen von Beitſtücken .

Berechnung findet nach Gewicht ſtatt unter Garantie für
Protupte , reelle und geſunde Auferbeitung . 2009

iſt für beſſeres Schuhzeug aus

Das Lederereme Chesvreaux - , Box - Calf.,
Kalbleder etc .

viel vortheilhafter als Wichſe , denn
*

es erzeugt mübelos haltbaren Glanz ,
der nicht adfärbt und ſich auch bei

1 Treppe hoch , eeee —. —
H 7, 1 03 im 10 Küche u. Ganlatſſt 40

5

Nahe7
Zubehör per feſort od. ſpäter zu bahnh . , weg⸗
verm . Näh . i. d. Wirthſchaft . zugshalber ſchöne Eckwohnung,

7 3 Treppen hoch , 3 Jint . u. Zub , billig zu verm .

S7 „ 10 1 Zim . m. Küche u. Näheres im Laden . 35680f

11
del ſof ad ſpät zu verm . Hafenſtraße 52 , 4. Stock ,erren - Wintersocken Näh . in der Wirthſchaft . 9343 drei ener und“ Küche 925a Hun 68417 . 1355 8

505 2 . 1 95
in. vermiethen .

80 4＋45 17. 2828 . Sec ee Jungbnaſchftraße 7
Pfg. und Pfg. Manſ. Z. nebſt Zub . Höchparterre 8 eee eof. zu verm . Näh. part . 9195 Badenimmer u. Zubehör mit od.

Eine Partie

naſſein Wetter hält . 23060
Zu haben in den meiſten Geſchäften .

Fabrikant : Carl Gentner ,
Möppingen .

5 2. Stock, Hinterhans, ohne Gartenbenützung ſofort od.
47401 11765 287 Aimmer ſofort zu ſpäter zu vermiethen , 9270— *

Näh . part. 9194] Näheres im Hilterhaus .9 8

0
Louis Franz ae

ric
Er Se gbüsehsff . 97 1.

einsgeräumige ee
0 25 2 Paradeplatz 0 2, 2 * 1

6Zimmer und Kü he, auch f 4. Stock , ſchöne Wohuung ,Büreau und Lager geeignei , (7 Zimmer mit Zubehör ) peretroleum⸗ ampen verm . Näh . Comptoir . 92868 ktober zu 2 11

5

des Zimmer an ein ; ] Näheres 2, . 692⁴nur erstklassiges Fabrikat 5 J1 .
92 rrin

kur beſter suſteme, in großer Auswahl und in jeder preislage
— 1 Seltend , 2 Zün und aiſerring

5 —
— 555 Zul Sehr billigen Preisen . J2 „ A zu vern . 78732 . ae Slocde9 8 085 2.

Stoff, Tzmmer ]K 1. 11 nieb, Zubehör per 4. Sſoch eleleg .
joſort zu wernietben 29346 N0 iſerring 3

ger. Wohnung ,
Räh . Q 7, 15, Bureau im Hof. 57

m. Zub z. verm . d894
Institut Büchler

Handelslehranstalt . D 6, 4 .
ih. b. J. Peter , . ktoriaſtr . 12.8 . St. , 7 Zummer,K 153 12 Küche nebſt Zub . rabhmaifteper fſofortkort zu verm . 7157

8 K1 99
9

Piecarfe ſchönenie Sehr 1u. drei
7

0
fteundl . Wohnung , Aiiener Wohnungen ſofort

3 Zim ner , Badezi Küüche
und

du per!meel190
8705

*
fatelde Aagel,Manheim .58 e e e e e0 25— A. elephon

ein m1.
ner U. 0 che I 0 ＋

upfiehlt all bten 5869

„Kfofor 8445 8
Iun lar .

Breitestrasse 9 I , I .
deehm 1838

.
e

0
2 Manſarden⸗Zimmer uu. Küche

1 mrKohlen „ Coks
Zubehör auſper 1. Novhr . und 1 Manſarden⸗

75 120185 ſoſort z ner und Kücheper ſofort an 5
und ſouſtige Brennmateriallen

ee 0 7, 15 2 85 wernelbel.en vrima Qnalitäten zu billigſten Tagespreiſen .

8564 es 2. St. kechts . 9457

eeeee

ße

n

0
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